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I 



Cfew begint een mirabel bat gefrbiefctnt 
lajtös te&jS'ttt wil mni 9 m Die maêt nó 

webee in&Mmmteti mmw ms isttus 

Iceue bieenftabt gepaft DoefboKb 
. CCapittelif» 
m 3et tuas geftomen een tijrU man m 
1 V noerlebé tiDê eft babte boot getueeö 
0*iaec^) meten mm rnDeujaBfiöc 
ttaêt bepntK boCmg eft placb een acberman 
te weren 3to macbmê bo*ê mat toe bermbet 
tige gob beeft late ojxbarê %et q* Ctbftï* op 
ftntemerttms auöt Dat een acbermas $oêbïe 
paetfê Dutet tuej?E foute balen en Dat roas 
een ïör bnetbt a§ jen* iaeêeft tt)n naem m& 
Obebetê aeent botma êft njoêbe met enen at 
feemia gebetêbernartbofma €ft bet getctete 
bes auöts boe be $öne onbet gbtnt öat arent 
botma een btnc tegê qua in eens g?oten böts 
gelibemïïe eft was na gebaéte of bt mte b*ec 
omgetuê telt babte geweeft eft fijn bae* tt>as 
»aei en b*5g op fcf ê arêt bof ma of bi bé btte 
ittoube Doe bleef arct Baf be eft toon feec Ö 
uaert eft Hoert* ooer bê bat tetbé les beitabs 
ctups ♦ 5>oe bleef bte geeft ftaêbe eft ftan ate 
eenxrac menfebeeft arent gbinc Cbnen txiecb 
€nbe baet na wa bte geeft btcwnl tot a wit 
als een bontenCc ftan te male lube Mt Dner* 
bmtl m * weben bat arent ter mbm nm 
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xietuaett als bte gene wei benige Die Des oec 
tm beel met bê tagen eft boetben als wet na 
tnê betnaett bofman eft f te Ctjn wijf en beat 
Doet fenecbt eft bte prior nS opbeneg*aue en 
is een cartbufer eft meefterinS gobbeit ewbe 
roeec anber IteDe CCapittel-ij* 
<\©e gtnc bete arêt tottc paftocr te mm 
tic gebetr ben ta na öïflabê eft rtaecbte 
be bete tabe afe bi bit bab geöaê • Doe tp*atö 
ine paftoer bet is een geeft bu telfte bê toef we 
rê fcoe tetöe arêt bat en ca ic met boen bS 8* 
uaemis %et gef ctebe ten laeftê op ttnte bene; 
bicms auot tnber naftê bat arêt f pabe optert 
bof was boe qua bte geeft eft aoerginc arêt 
eft gïnc bê Co na of bt bê neber trecbê woube 
fcoearcttacböattet immer wefê moeftboe 
bleef bi ftaêöe eft f o?ac 3fc gebtebe bt geeft uS 
ter matbt gobs tbft t$i batm nu tegfte btï ge 
b:ec Die geeft at woerbe B58 matbt ibfl crifti 
wert ic een creature eft met bte woerCê wet* 
Dte geeft wabelt tran bes böts gebaente eft 
Ccheê Doe te weten afe een groot m§ eft f p:ac 
met baeff cber ftêmê geitje of bi een crSc men 
f cbe ge weeft bab& 3c bt een geeft dS een bet 
ftf mêtcb afe bu bift 1!c was bttns rafters ou 
teuatf eft was gebet? bêricbofmStfl roert 
met bte woerben won bie geeft ftenenöcfte 

■ 
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mrfibftic 6l$ m me f ctett fcteitte ♦ fcaet ttat 

opren DerDrn Dacli quam bte geeft ujebctop 
t rti fcluen bof enöe opêbacrbe tem arent ttt 
groter pinen met fucteen eft met feermeente 
iuas getec een menfcbe enbe ftm clebcr bonc 
bet grau alfmrn inber nacte beften conbe eft 
maren ber ae*öen te mael gdrltic enfc fp:acö 
tot arent met groter haeftuheit • #outt raet 
enöe ton mi mijn pt)n (Enöe met ötê wortbê 
tx>o:t arent bte geeft gunt Dat lip te met en co 
De magen mat tem uan noDe wacr enöe foe 
quam bte oeeft btnuil toeöer tot aret efi rupC 
fcteöe te tem opter aeröen of mê rpfen lancs 
ber aeröen getogen baöbe ♦tënbe quant oecs 
int bups baer arent xuas eft ftubfc bat bups 
bat beef öe aïfo Dat bernaert botman eö fpe 
Cifn uriif uanöen beöte op Bonté enCt babbê 
atm batte tbups omme uierpcn f oube Cnte 
fepöeu arent bat bp op ftonöe enöe gbtnc tot 
tuife pnefteren om buïpe end? ratt 38er arêt 
rn conöe baer gbeen pnrfter bi crtgê b je hem 
bo*ft belpen* tënbe alöus quam bte geeft aïte 
Dele ente b?eef tuonöer : tnSt bie boft geeft 5 
Itet bem ftfn geteec niet f eggen eft alfoe tuaa 
arent in groten noot eft f t)n moeber eft anS 
imenöen maren f eer beö:oef v 
/^f-ffnlaetftett CCaptffilnf: 

gtenc arent te bolen ouermus rabib^ 
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pMetêDatbitattDottoïen omtset wagen 
f ouDe 3)oe en coitDett Me Doctoren gene met 
gbeuen na Dien Dat Die geeft betoorê ui as 
De Wn getoet met en opebaerDe* Jroe are 1 08 
feoien getcettê was ente op Dat nelt quant bi 
Der ftaD gebeten DufelDotfj' Doe qua bent een 
piiefter tegbé gecleet met Kitten deDeren en 
De ma$ to f toon Dat niet te Ceggen en €ft 
arent toert öuaeet enDe xsan nrëDer en Do*ft 
bi niet Den pa'eftee antien -ïoe fp?ac Die pn'eC 
ter tot azent bebt gueDen trooft 3c mil Di (eg 
genboeDutengbeeftbelpenfote mettee bul 
ixn goDs 2Doe (p:ac arent (tjn rx Die f aben bit 
Dirb bebDt)t mite bolen bomt feggêDoefp:ac 
Dte pmftee Sa ic %et iö Die geeft nan beneic& 
frofma ente Die bofe geeft en laer bem fijn ge 
brc nietCeggben 2)u Culfte gaen te mepDeric 
enöe mo?gen opten beilfgen fonnenDacb mtC 
fe bozen nantbegin totten einDeenDegaêfo 
moert in Die beecb als Die pn'efter nrt watec 
geeft ente ate Die miffe nut is (0 nemt fes tot 
maters roat met Di ente ganc binnêDer Mtü 
nacbt opten bof ente betorer Dcu botê ge* ft 
Dat bi ten berften geeft iaet nut (t)nre getuelt 
tn met Dtf tooertê Co ttterp Dat ariwater op 
tiz geeft Co fal Die bote geeft rumen en Die ber 
ftê geeft fa! Di Ctjn getoet teggé met Dié m oer 
tl bleef Die prieftee ftaen eft fpmr gaet tbups 



*ttbe boet Cd ic bi gefeit beb i fcde Mee t atetti 
nocbftaente en tu oute meet wagÊ Doe frttc 
We pneftet gtjanc tfmte bu en ittitt niet mm 
magen bu felfte «iet bê naem tbu fpïalle bic 
tomen 2Poe en tnoufe a*ent nocb met gaeti 
ence tnonfc bê notb meet wagen Wot Cp:arti 
bie prieftet anDertoetf ente oec öbettetl: gac 
en boet lo k öi gbefen ijebte* eü alftu gebaeu 
bebfte battuCculbicb btfte ban fp*ebé mi ml 
te tarnen iroe ginc atent een tuepmcb nooa; 
ente Cacli om mee boe xom bie prieftet mecb* 
3>oeIatb atent tuel bat$et een mirabel u>as 
aan gotc* want binnen bten tbt en confte be 
geen menCcbe bergen 4l€aptttd tin >_ 
€)i glnnc arent rtmrs enöe gumt te rtfc 
gen oren opten bof • iFoe qua Die geeft 
tnbe atent tloecb noet bem bat teben txs bei 
ligé ctup0 ente fp:ac 3!c beroete bi bof e geeft 
bie Dat t b)fte mette feetttê geeft btö naö btt? 
f oen eft biöê beiltgê geeft batftu na befen fee* 
Ken geeft tnmes eft met bien inoetben tne:p 
atent bat umwatet opten geeft Doe gaf bic 
bofe geeft een oetuaetlic gbeluit ate een bon 
retlacb eft gaf nut nuet als een Mtsï efi atêt 
tnett to Ceet ïuaett bat bi nefi niei opbie ae: 
ft en was na bê XeïuÊrt ft ate bib? eê tnifl ge 
lege bab f p?ac bë fce bexftê geeft a eft f ette m% 
ftat op tt wilt bi nu Ceggf te$ noot 10 boe qua 
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artnt taeDet m t tot hm f eluf ♦ eft rp?ac met 
gtootet an*te en beuinge mm mete macb ic 
bi belpê a>oe Cpmc De geeft met alte BOlcomë 
te woerDen enDe feiDe ï>u telöe mi miC* 
ten laten leren mj*nan Die tene maget man'a 
to- Ctel miften miffen oan We fc- clwen 8 
fctgeien enDe fit* aaDen *0 apoftolen €nDe 
Du Celfte tttftj' beuacrDr Doe tot afeê Die ic fcul 
Dicti mas n§ belof fte Dof ic fterf <£ft Du Celfte 
goDe ter eren eft tui' te tmlp: Co nee! aelmifCé 
geuen als os bere \\m m\$ utötë batte Doe 
bi anDê truce fterf Doe f p:ac arent ic en mtt 
niet boe nele Dater njöDen tuas fcoe feite Die 
geeft JD\x Ceifte nemen ?*m- repnolDus gulDê 
eft mVmttte feotlfcber pêningen eft gac te feo 
Ie eft toejxr tooot mete eft gif een pgelic arm 
menfebe een taoot na een feoels moerfeen eft 
Dan is Der aelmiffen genoeclj * €ft gaet too* 
Die feerc Daer Die arme lieDe Die aelnuTfcn biö 
De eft geeft Dae* Dit tooot eft Die fl^mtïï? ful 
bi oec te feolê laten Doe fcu Celfte gaf tottê p*e 
Dicare enDe alftu in Dat t loefter coemfte Den 
eerften prteftet Die Du fiefte- laet Die nftelmiC 
Klef f eft geeft b§ tóf • hoels mittt penningen 
itaer na gSc tot Die minretooc Dcrê tott? gat 
Diaf eft laet bê ïefê Die ije*mtftê oa Die )>*rijo 
ten 6 engelen eft gif b§ i* ttótte penningen 
JPa Co gaet tot onCn mouwen tooeDetf Dae? 
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it>& gcötefcbcicm toto ftaet o5 of er mouto 
inDet capellé eft welc paefiet Dan mitf e leeft 
Dien ïaet lefen Die *t> mtffê oanDen ?i> apof 
tolê eft Beeft bem boete wit penn tugben * 
2>oe fp*ac aeet 6$ paftoet begeerte Det ttuffê 
oec wat om gods willen te Doen • SDte gbeeft 
CeiDe laet bem Die tiïj * nuffen na onfet wou > 
Genieten HCapittel n- 

jffe nuffen wotöen geDaenate sanbê 
Cf eft ooerf pjobcn was a?ent ginc tt ba 
lett tot rgeltc pneftet f o bem Die geeft baD ge 
tett eft maecbDe wat ft neuten wouD? ca D te 
nuffen enDe teiDe hc alle De fabc uanDf geeft 
Doe feiDe een pgeltc priefte t Dat ht gaue wat 
hi wouDe ft wouKfe gerne Doé eft atent gaf 
feem Dat geit aïf o Die geeft gefpjoben baD eft 
gaf oec Dte aelmiffen met Doe bi Die aelmiff t 
f oud e betalen en baD bi n f et Dan balf Dat geit 
Doep*oefteatet wel Dat b? Dat geit benomê 
was eet bi wt gbinc *lDoe cof t atet taoot mj 
Der öeïf t naDen geltë eft gaf Dat om goD en te 
gt'nc weS tbups optê baf ï>oe quant Dte geeft 
ett fp*ac *Cn bebtoefDiniet o D} geit met gac 
mo*gf als Die $öne op gaet ett f o wie Di eerft 
toe r oêt eft beeft een btle inDe bat Die beeft Dj 
geit in f Hu feifte in een *ob? butel eft bi waert 
getne wijt enDe geeft bb f geene weber ro tri 
melt bê niet aifc foutme nae recbte oucr btm 
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recbten ente bit man (tam Co Die geeft gefeit 
baD atent gmc De$ moigens opt otU* eft Die 
man qua cft wouDe Dat gek we Det neö lrs< 
gen Daett gelegben baD Doe fp?ac atent boe 
cjuaêfte aen Dit geit Die man feiDe 3c boetoc 
Dat geit clincfeen Doen gbif Dat in Die bifte leit 
tnte Die fei&e Weef op &aen Doe woutt ic öett 
wattet waet ente Dte boCe geeft beD*oetb mt 
ente ic namt Doe atent Dit geit weDet baDte 
gincbiweDettotten geeft magenDe boebbt 
uoonftmDe maben- Doefpmc Dte gerftganc 
te feolen totten bacfeet Daet Du om ft» gnlDen 
tooot wete t tof tes eft ptf bê Dat gbanf e geit 
fcat bi Di Daet tooot om gbeue eft Dan ift wei 
betaelt want bt iö een tetbtuaetDtcb ma € ft 
ganc t?oo*t tot beet ia Dé paftoet eft fcgt bê 
Dat bi Die tmKen nan onCet wou wé wel 
geDaen beeft enDe beef iet »♦ geDaen Sttet De 
De alfo enfc DeDe Dat teoot geuen enDe gbinc 
totten paftoet enDe feiDe bemüööê miKê Dat 
Ce wel geDaen enDe betaelt wateu Dat bi gel 
f o*ge meet en baDDe Doe fpmc Die paftoet 
CoD X i geloef t enDe Den geeft e wige tuft 3cö 
Deös ♦»> miffen opDattet te betet waet want 
mi alle getoeclifctyn CCapittel ni* 
DeCe Celue ttjt lejeDe Die geeft atet ate 
bi wat tietïojen baDix Dat hp Dan enen 
Bttft rotdagen foute Die oec optl boue in ptf 




mn mtt eü tou& aiDae* to lange pm m 

Datmen tot abê Dat bcilirU^out lefttuetf toet 
enfc Dan (al bi tot goDe tomen Cnte Dat bad 
te Die geeft netDient om'tf at bi optê boue pel 
Qttttts gbef cbent baD tnö aechf cbet oactt Die 
te ni)* laten om comt £nte Dus beeft atêt Dê 
Beeft »er tuadjt als bem noot was • €ö atêt 
en mar b anDets Den geeft niet wagen Da bê 
öen gmge als bent Die nootfetcuê gbeeft dcc 
boet op fijn n* tinnen * tuant bi te roaet boos 
tuaet om g*ote pijn Die bi baDfe €ft als atêt 
Den geeft te lagen placb toe qua bi met g:ottc 
baeftitbeit als eens menf cben ftemme eft att 
tets f o en facb bi niet tëft fê geeft laDe a tent 
met in* tuoetS Die b? Die 50 coettcteuê geeft 
leetDe #oe gefcbieDet Dat a?ent optcn toegbe 
nan tint iacops tot compoftellc mei Dne bon 
tett mtlê oaDen boue Dat atêt fiij guIDê wti 
t$ gettolen Des natbts nut fine tleDeten #oe 
laecbte ateut Den geeft eft Die geeft was Dae* 
binnen een ogenbltc enfe bef cbeiK atent toe 
Dat bi tón geit weDet cteetb* 

4lï>at nü* Capittel* • %oe Dat atent no tb 
totabenfouDegaen* 

Is Die miff en alle taaten gbeDaen ttu 
DeDteaelmiffenoecb gegeuen watett 
to gbtneb atent weDet 3 tbups ♦ CnDe t ouOc 



Early European Books, Copyright© 201 1 ProQuest LLC. 

Images reproduced by courtesy of Koninklijke Bibliotheek, Den Haag. 

169G88 



twtt beuaetDen tot a&en gaen *fto* obftic bi 
op Den bof om te uecnemen santen geeft: of 
bi alleen te abê f ouDe gaen-Doe qua Die geeft 
als een g:oot man als bi placb te romen ente 
Cp?actotacêteet btbem maecWt* DuCulfteeê 
gbeCel met öt bebben Die metti tot ahê Cal gaê 
rnDe wanneet Du teDeWfte fo is l)i oec teDe ; 
€nDe als a tent Docbte in Ctjn tmue nmt bi t£ 
gbef el te loen f ouDe gene» Stujoeto Die geeft 
op atents geDaebtê als bt ceel platb Boet ixx 
m enDe (eiDe $u Celfte Ui bê Doen in allen Ca 
feê als Du tütlörs Dat bt DiDeDe cHtu bê geDtét 
baDfte in Culcbi t maté eft fo Culftu oee opten 
taege Doen E>u en Celfte Dine euê ntenfcbe op 
ten beuaetts wege anö e ts niet ou et f eggben 
DanbuwouDesDatbiDtDeDe Cftalsgiu^ 
copen uriltComoecbDimelDinge ConS atge 
lift met betaeltDatgtCculDitbfbt enDe wan 
neer Du miCCe mogeft bozen Die boon emmer 
CnDe als gi tot abé gecomen fijt Co boon mtC 
Ce enDe geeft cff etbanDe al Daett getnoenltïc 
is aan feaetten eft aan aelmtffen totten out# 
taet fc>it Dele annt eft firn gef el enfc off etDê 
ij> clein feaetCê eft offett? geit totte outae* et* 
gauf oet Den atmen out goDs wille Jtrêts ge 
Celle was Des paftoets btoeö ua mepertc en* 
De worDe te bolê tê apoftolê met Cmen teoeö 
enDe was gebeten béne €ft Die paftoe: CeiDe 



rttttti bfotbtt it twmtk opt ftof Dat bi mnt 

mi CouDe boe dam wette geeft watt Daee bê 
tic $eet liet toe aas op Dat bi u>6d Kr n tnocb 
te CR Doe ttt opt? bof oua oeruartDe bi ban 
«iet aoet Den geeft al$ afi IteDe Df e aret Daet 
bi ftaDDe Die twetroatê $eee meeRE CnDe Dpe 
geeft qu5 eS openbaette bc beritnseft atent 
eft tete bê te njetê Dat benricus wet atent tot 
abê CouDe gae eft roeten fijn gefel JPoe Cepbe 
arétffmbeet enberftbégeen otfof gegeuen 
$ö*Dej te gaf Dan op Defen bof &oe fp*ac Die 
geeft bi beeft ortof : to§t tiin bete gerne fage 
Ome beiften luDen beft eft moet oec retë Daei 
of gbeuen Ccapittel mij- 
^rv et götgbf bfricus eft aret te f anten toe 
afeé rfi trtê alle f afern als f i btft cote eft 
De bof e geeft Dele bê xieel thtto* op Datfi Die 
beuaett toebé foute • roat al* Die roaetDinne 
iiiV foobe op Die tafel lette fo en rebête finten 
ij-Dattete We bofe geeft eft Dier gelibe Deel Dj 
ti al töcDer te rectjt tuaette-SDrtc baDe Die be 
uaert te taofee geroeeft ate arét na n§të geeft 
boerDe Doe Die teuartt gebaé twae Doe Dotbt 
are t Dat bi benric lonen tuilDe . Doe f eiDe ben 
ticus 3c en tril §ife geen ïoen DS goDs toen * 
Doe gbinc ftf ttros weDer tbups eft arf t gbtnc 
optf bof rft martbte Dc geeft of Die teuat Den 
wel tttaelt umte bi feite fonau alfmtn geut 



ttegbetboe tetöe arent 5i jtt tcfe beuatbe niet 
toel betaeltf o en t»o*ter met ceel xutl tetaelt 
Doe feite Die oeeft Du bebfte tuae? geCett Doe 
iwaecbDe arent watttien Dte stelen alre talict) 
Be mocbt na Doen Dte geeft attuotöe miffen 
aelmtffeu oaften enDe pnnicb grbeD maneer 
ty te retbt gef cien Dte nuffen met reebtet att 
Dacht • Dte aelmtffen uan rerbtuaerDicb guet 
Dat gebetb oan rene bertê en tuet jwnicteeit 
natten nan UeDen Dte in tuaratbtige pentten 
cte leuê Dat is febe: bebouben Doe Dacbt aret 
op Dat gaote aflaet Dat totter berche wo*tge# 
BbeuenenDe maetbDe Den geeft of Dat oec te 
netcrigen toare alft gegekte is • Doe Sttoooc 
De Die geelï ♦ Dte xoaratbtige rouwige méfe bê 
Die in penitentiën ftm Dubbelt Boo?t fp:acDie 
geeft mocbt ic in nlctfcb eft in bïuete toeCê fa 
lauge Dat tc op onfen faerebof ginc eft fpjabe 
© goD ontferm Dt mtjnre na Dtjnre gzoter ot 
f ermberticbeit f o waer ic mit oa alte pt)ne • 
©e f pmc atent fCapittel ife 
-AJ bet fijn tieel lieDê Dte ff ggen Damt gbef 
toataebtieb geeft en btfte* efi Dattet tegé tgbe 
loue is Diet geloef t* Doe fp?ac Die geeft ♦ Dat 
perfte punt oanbe getoef is- 3c geïoef in goD 
DenoaDeralmacbtifbfcepper bemelrijcs eft 
aertrtfcs bi ia attttaebtieb efi bermberttcb toe 
en ift geen u*öü Dat bi een geeft ft>n ptjn tóet 



coitë Doemaecbbeatêtboe btBu att Dtft ge 
ttate gtcomc Dattu Dt oprbacröe tutte Da §6 
gttöc Dot at wontc Dtt gttö Dnt tc mt optn 
bate ttt Dtfe bttfptl Dat ttt gtCcbttt niet ö au) 
tte SDttie wil mee 6 anfi fafeé Dit goD bt bent 
Km t ft ttn ma tb allt gttftê nttt gtfctê Dat f 9 
bt optbatf naB Doot: mat naB Doot 10 tttbt* 
uattDtcbetHuamé Dat: nele tftlt wcö f 0 f ou 
ff Dttl btDritgbniffê wttDê öaDt boft gttfiê 
btt is gtfp20btn na gotc- <£n wilt allt gttfie 
nttt gttouc Dot waecblfe arew wat tö betft 
goD Dt ttn lat? toecomê ttt nttt ene antt tt Die 
bi natttt watt : Dot [pzacb Dit gbeeft Dat te 
Dt )tt tmfis fcbultDoe tc ff truc (ottDt bafc tc bé 
f ett Kef tfi bt was mt f tt: tzou gout tft ttlucz 
D* gaf tc b§ b$ bt &0 wat S goD gtue touDe tft 
5B tot fijnte ttooDorf t boute Dot ftctf btm 
naBetttóD^bttattetftböD btnocb gtlttft 
Co f ouft bt mt wtl gtboïpt bebtë m? mtfft tft 
aelmtTCt Dot f piac a:tt bttf t mijn naB otc pi 
ne 6 b$ W D 5 nttt ttt ixtatïtt ttt bt rttrf bt bat* 
Docb g*oot gutt Dit gttft (p:ac ga bi beef ttt 
g:ote pöu 0 gtbat wt! wMaet tft beeft ge:a 
\x wee ff gene Die bt bope op traté eme Doe 
ftfflt ajft matb mtï uaB otc tebouff wtCtDte 
Die gttft fp:ac £a bt wanctt tt ma ttt lï t Die 
bt m : auïff febutoteb was tft Date oot* wfl 
te bibê tne ciuatê tft ualfcbé eet f wtm Jatë 



fiat fti bê niet f culbfctt ttt «aet fcoe (eiDe Mm 
»aDet3centm1geenêitèl(cliêeeuött mfttt 
fielt gac tljuto ic wilt gobe beuelé Die ontr ou# 
We Du tm Do*töe CR Die mg tel D t jns oaöns 
pmt ÜDf tot (i)ntepinê «oer Dieflf^gulDe eR 
Da ia Dtfn tiaDe* wei betaelt 3inDé woeto als 
arent meer magen (oube woit Die geeft $ere 
(ucbtenDe ate een crac mêf cbe Die m firn Do ot 
teDDe lett enk gbmc natt atêt als een roocb 
san Den tmet* HCapitteï^ 

©e gWttc are t weDer ttiuts eR xierwon 
DerDe $eet Dj Die geeft alD? mttS gecomê 
tua$ a?oe maectjtt atet of bi nocb t pmf ma 
te* Doe (piat Die geeft ic bebte nocb gaote pbn 
eR (al Duren nocfj m • tönf Dage tot Die tuitte 
al geDaf (im ü)oe maecbDe atêt tuaet waet # 
fiu Dê eerftê nacbt Doe Du naDé bcbaê geCAef 
Dêtuaerfte Die gbeeft SttuoerDe op Die fteDe 
Daer mijïn buyCmou Serf Daer wertirttpe:B 
gepunt naDet Dootbact baD ic mijn geit ftae 
De onö ttitm beDfe Doe ic tmjn buiCmou teg*a 
ue teocbt eR was iu g*otê rouwe jfcoe ging? 
(om na mtjn binDecen eR name mijn gbelt • 
ïcs ic (o groten rouwe baD b} ic mijnte (inne 
wat qutjt toert tm rouwe eR wcrtfoc*acD$ 
ic mtm ieuen Daer meöe coneöe n:iaer lae Die 
ic nocb langer gelceft (oud e bebben Dat ic pe 
nitemie baDte geDaen eR waet Da (alftft gbe 



ümm $ot xriaecbte mm taaer Km ti öbt> 
Meuen Die Dim Brit Balen ♦ Die geeft attuocr 
te #t firn in g:oete ptm enDe ropen tut e u>ee 
3Doe Cp*acb arent tc wouDe 0 gerne nc el twa 
gen Die gteftantmoerDeDu mogcfte cragé 
mat Du uulfte na deinen ömgbcn • umnt g:o 
te Dmgtjcn en firn Di niet bekent : Doe n:atcü 
be a?ent om wat ConDen bebftu Dus lange in 
pmen geweeft ♦Die geeft anttuocrDe om D:ie 
ConDen urti Doe ic iaer out ixm Doe DcDc 
tc een f onDe met onruptbeDe Die tmafee mK 
betari nep eft en baDCe Ban f caemte niet gbe 
beel But gefoeebt Datte Die pmftcr niet en co* 
tot Co groot nerftaê als (i g:oot tuae ♦ € ft icö 
baDDe ené maefcê Coé Die troumetc een arms 
mas Dccbtcr eft bcbicïfe tot ene tmue &; beet 
De ic iage*t)t Dat ti niet iu ctbttcap en Catê eft 
iiaö gerue geCien Dat btfe gr late baD eü ba& 
ef b nies ma Docbter genome • Dotb mijn (oc 
Urbieïf e tegen mme tml efi goD toert fijn bul 
per aifo Dat bi meer ere eft $am getua natt 
toerrit loep Dan mim anDer binDerê eft Dit 5 
tDOuDe ic niet ooer tötfe acbté to Dattet Teer 5 
mi gepiniebt is fft ic baDDe tfj* gulDr ötfagë 
ca ene m§ m fim te&amentDie Coute fcamte 
luDê gegeué bebbê om goDs mille met tcuer# 
Cupmfc Dat mei vothi eer ic geur tooufc 
sft bet ujorte mi meDe geftolen met mtaf fle! 
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De Ctfte om Mt «>♦ tonte m k to e^ott pt> 

tt* geleDen Dattet niet te fp*efeen en is * IfnDe 
om Des gelts wille moetCto Die atlmtCCen ge> 
nen CR Dte geeft Cp*ac doo« en tartte ie geen 
CoDeDaerotcnocbinpijneiaaet tiCa*i* _ 
©e fp^ac aeét eft xnaecbDe tuaetö opett 
baetteftu Di mi eerft als een bont enDe 
niet als een mentcbe a>aet op ant woette Die 
gedï 3nt eetöe oa mim leur Doe leef te it als 
een bont eft niet als een menf cbe fcoe icb in 
«rijn iaee was Doe wotöe it oncupfcb en 
De leef te na mij nte genoecbté in ueel Cóffi eft 
platb oec te et£ tes ConnenDaecbs boö*ö mit 
fen enDe placli tieel te Danfê enDe niet neel te 
betrten te gaen * ft Doe tc ♦ taet oat txms t 
Doe nam it een gbeecbte bupf Djoutue eft leef 
De Doe t»at meet als een mentcbe* 4Eft DaetS 
opébaetDe ic mi eecö als een bont eft na als 
eett meufcbe Cntfe bebl* Daet oet umt pijnen 
of ente oec nan houetDpen en& • b§ f pele Die 
it tt Doen placb fnte Die geeft fp:ac noo&an 
3e baDte alte g*ote ptfne Doe it eetft gbefto** 
wn was nanttefonDen Daedtmfet om out 
Den bemel geworpen wou ente notb meet 5 
anDet ConDen 38ee Die pme gïnc te bant out 
enDe en DueiDe niet ïange»ujant icte ml gbe 
biecbt baDte enDe tnouDe Dae* nocbtans peni 

tettaexxoozgeDaenbebben IjaDDetc langde 



gbeieef t »oe ttüt mat mt conDen mm 

Dat Daet laaf et om tmtê bemel meiMe geeft 
antujootöe %ouetDie ente baet Daet ic oech 
O^ote ptirt ombebtegebaDtenDenocb bebbe 
fcoe icH ■ iaer out tua$ Doe worticfe boim 
Dictt enDe bleef bouaetDicb wei iaien eer 
t'cti penitentie DeDe- Doe maccbDe atcnt wat 
tt>as Die bouetDie Me geeft nnttuocnöe • 3irtt 
Itet mi nerutaenOeitc clcDê tx% liet wijn f cboe* 
ne met lange tappen mafee Cftt'ctetemiene 
toe maliën met oetu*aentë enoppen Sc het co 
uelen met tteel fterten mafcen €nfc ic wouDe 
metten meeften gbefien weten na Det we?elt 
loop * nöe ic baDDe mi oecfe Daet toe gbegbe* 
uen Dat ic Dct Dimelen tpel placb te fpcïen D$ 
mm Dobbelen ente wo:ptaf elen enïe Dit baD 
De ic wel oijr * iaet gbeDaen na Dat tc mi lefeec* 
De CnDe baDDe irt notb een iaet gbeDaen f oe 
fouDe mi goD bebben laten Doot flaen opten 
fpele enDe fouDe Dan ewclic uecDoemt bebtë 
gbeweeft fcoe maecbDe atent • wat fonDate 
wo*Den alDet metft uetDoemt Me geeft ant 
woo*De Dootflagets Dobbellaets woufeena* 
tt$ toeueta enDe Die in ouertpel gbeleef t beb 
Den Die ItDen f onDetlingbe g*oote pijne enDe 
öoo? t anDet ConDaets nae Dat ti g?oot in Cott 
Den fim ♦ € nDe by f onDete Dpe bae: epgbett 
ftiuDeten DooDen enDe wie Dier gbelt/cbe Die 



tttttö meeft Bboemt efi Böett mt cfeenaers 
tït bouaetbigen mentcben om oncmfcbe mi 
fcben ï>oe maecbbe atêt wat fs ujo*beca>ie 
geeft fp*ac» ©at Die bttltgbe bettbe woetbci: 
hout bat tö noet gobe ujoebet e ö Toe tbie twe 
beiligbe fetwfee te rtebte te banne Doet bat is 
noer gob inbé ban Cft Co wit Die beüige fee*c 
fee met teefcte abtotaeettbie is oec uoet gote 
geabtolueert ï>oe maetbte atet Cijn bae: oec 
toe! Co g*ote tobben bieme met betetf ê macb 
tie geeft antwoettfe Dat een mentcbe gob §> 
ueewetuen ll&bfc gemrift wout* öi m gobe 
genabe bebben gob woubf e bem getne geue 
€ nbe toat pneftet bat bes f onös fonben niet 
b02ê en tuil ente geuê b? raet na time maebt 
bie uetto?ent gob mee* ban of bi bem anber* 
ajetuen tmpfte föoe xwaeebbe arent tftet oec 
ontf etmbeeticbeit na bie boot * I>oe Strnoec 
te bie geeft nabet boot is rethntaerbitbeit en 
De inben leuen is bermberticbrit fcoe waecb 
ft arent %oe macb bê een mentcbe beft 0002 
fonben wachten ett bewaren : Wit geeft ant 
woerbe baet op $tmgen enbe txn'feen wacb 
ten na t8bê bat is bat beft # oe waer bie bob 
belfpeJen Cim baet felftu toibê of baei pem§t 
tnaet bie btmen boot gef wo*c babbe ♦ want 
bie boot B fielen is inbe bobteïtpel eft coett ï 
an5 tpelê baet gob mefc figeten wett* Cnbt 



edte bit gene hit Dóbbelf pel of SDet fpele óp 
bouDenDaemten geltmefc tuint eft Dae: goo 
taeDe nergeten tw-rtDfettfDttS DootClagers 
an lijf ente att siele enDe toorten Dan gbepiji 
nicbt metten ConDen Die tmabe ropen wDen 
bemel €lcapittel*i> 

ïs arent meet CouDe tuagen Co toert De 
j ^jje^B: Co (tam Dat in niet weer Cpzefcf % 
cote enlx tccbteuöcrtnoer bi been wecb Ctt 
Dat beft Die geeft toei tot negen ftonDen nae 
Dtcn mael Dat bem arent anöermeruen liaD> 
De ueCojotf eft alle pijn tot Dat Dielefte mtKê 
waren ge&aen Doe quant We geeft Des ante 
ten auonts toeDer opten bof enDe was gbe* 
Belt ais een out man ente ginc bi arent opter 
aeeDen als een menCcbe €ft als raent Boort 
gtnc Doo* Die poerte Co ginc Die geeft Ixneué 
bé Doer iê tupn eft en gaf geen gbelmt nS-bf 
mer bi ginc Dae* Doer als Die Conne Doet Dat 
glas Daet £m ruaccbDe arent wat Dat g*ote 
licbaem toaer Dat bi baDte JDie geeft antwoi 
te Dat en is geen licbaem mer bet is oanben 
uier elimentenDes bemels -Doe CeiDe arent 
I^ebftu geen licbaem. boe mogeftn Danfoe 
CcboneCpjeben Daer op antuooerDe Dtegeefi 
Des menlcbé Cpjafee en is anDers niet DSDte 
geeft Des menCcben ♦ ente als Die geeft Dates 
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iMttf tbm licbaettt te f oe ntacbt Des tt ttetm 
tpitkt € nDe een geeft Die gbeen ptjfn t tt beeft 
can aUefp?abe wel oetftaê entc ts Co fttel als 
eett gbeDacbte- enDe is (o Bert als een tune D$ 
niet aetgaen ett macb boe dc tl Die 3 tel gbept) 
ntebt tuett als Dt je pijn een einDe neemt Co te 
Kj weDet ge(ont- Cnfc alle gefrbieDe Dingen 
fyn baer betent Cnte alle (cwf mten enfc p*o 
puiten tran pzopbeten Dat f p nochtans 5ge> 
leert getueeft beeft m baet leuen* ï>oe twaecb 
& arent na enen man Die (Dn ouDeuaDet gbe 
weeft baDDe tuaet tyn }iel tornt ♦ Dte gbeeft 
anttnoetDe* tt) te öaet Ctjr (culDtcb te te toefen 
3Up en te ntet gbeorioft uan allen geeften tt 
Cpzeben* niet alleen oan mtCeluen turn mm 
mi maget 3>oe (elDe atent* toat gbi ntet vtm 
n (eluen en bebt Dan gobs taille* (oe fegt mi* 
M goDs wille nan nttnen ouDeuaDet en na 
anDete pielen Daet ic n nae maghe tuaet Dat 
ty (t)n tnDen bentel of inDet bellen • 5roe ant 
tnoette Die gbeeft ♦ 3rfc can ml (eggljen tuat 
goD mü • met mts bt niet en tm'l en matb icö 
niet (eggen * Dim ouDeuaDet te inDen nagbe 
uiet- enDe (al te goDe conten • enDe mm mtl 
boe langbe bt te ItDene (al hebben ift Dat bem 
gbeen guet na en taect gbeDaen Daet (ifn pt>v 
ne meDe mtton mm w§t alle Die gbtne Die 



fcat beiltgtje Cacróttttttt nemen enfceöenbep 
hglien olpe int lefte bms leués met matach 
ttgbe betou ente btecbtc na boer maclit öte t 
feilen nan goöe met gefcbetöen uitrDnt tnfé 
töje nften Dagbe * wet ft mogen wel comeu m 
ten oagcmet na glidrgetulmt lio:tt f onöeu 

«LCapttteïjNth 
tèerpmc fcte geeft* M en catt «t'et meet: 
fpzeeHen ente mett teet ctanc 3Doe ma 
gheöe airent Utacli tc bi met tjeïpen Dattet Ue 
ter motöe Doe ant woet&e öte geeft ♦ Ra toö 
Cr t noo? mt: Doe mei are w op f t)n bnpen en 
te fp:ac : ® Iteue beet gtjeef t Mm gtieeft ont 
f etmijetttclm't enDe alle gbelomgtie Reien 
<£nte noM fpmtfe ty« ttf pater noftcrs cnöe 
tt> aue matten crnfce Me gtieeft tcbeen Dat bp 
oec op ttjn fin>en fat- * nDe als atent een pa 
tet noftet out ttatoe» Co an t moeröe öte geeft 
2ïmen £nöe na *tt> pater noftet ente fi)«aue 
matta fetöe atent tërofgbe tufte ft) allen gbc 
lomghê stelen Doe antmootö eerft öte geeft 
Jïmen Doe ftont atent op enfc maecbte ten 
gteft of t oecfe mat gbebetett mate • Doe ant 
moote Die geeft mte fp:ac <0ote ft lof altoec 
enfce Dp euncb loon ïïmtbt mi nu tc btn mei 
gbettooft enftegtjetptjft Doe Bjaecböc atent 
nanmatfondenquamttnodteponan Dte 
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geett antwoetae ©antttbnre bouértfen m 

gtu öat ic Kerc enta gbetont was in tmjn ie> 
uen ente out u>ect I^miMaet ente ic ba&te 
#oot guet nae Det n#telt loop ente fcaer of 
niet Co wie om goös tmUen en gaf als ie Ccul 
öicb was €nDe;ujanneet ic in öte feccc quaro 
f oe flittc ic fitten an öte boocbC te fiöe of a Dat 
feoottoöe einta ente foebte een facbte Bete en 
teaKmen&atbciügbe facamentop boetDt 
f o tmielte ic op eê tmie ente ntet op bcite fenif 
*nals ictcbulötcb was tën&e wanneer men 
&en naem ibetus of ntaria fanc ofte las f o I 
nepebteichmijnbooft niet als icfc febutoieb 
was te Doen Ic was rijt xian waeritóen tijo 
fcomojmtoiefafcOcwas wataebtieb in tmï 
womfcen : mijn pa was mijn pa • mim neen 
was wijn neen • (Enfce wat ic öie beilige bete 
6e CcbiflWcb was aan tienöen Dat betaelDe ic 
alsicwoabeDatmenmi gbeDaen babDe* 
<Enbe boe tc nocb een ionc ro§ was wan» ^ 
iaten Doe was ic atm uan ti jtliHet bauen en 
öe placb ate geoten atbeit te Doen • met ten 
woube tui niet beïpen Dat was mi jnre tontc 
tcbult ♦ 3ich placb Des beütgben Dagbes teat 
beiben: enDe watttb te Doene babbe aan Uö 
Den te f enben • enbt mifne comenfeappen te 
Dö*n iat beb* icb alle op b ep W öastJto 



tëttte ic placb otc mi>n «wc öfö bttltö? Dactö 
in tt BOtrtn tntfe placb otc lts bciüQt Dagrs 
tt Dobbtlc tt DanCtn tft anDtt tpcï te Dof Me 
nocb dcintt toaten Datt tc enen ptnninc me 
öe wart oE ntdoos Date baDtt it aUt Dit t qz 
botë meCe tt toofettv tnDt Datt om tam bod 
tomtfbopmiDatic DtD ötfltorti Daocs guct 
ttoutt twnntn tnDt ütt tttipt outt Date ö * 
Batn mtt gtottn ongttaebt 3c tuttt ebcuatt 
Ctn tnDt Qbcfcat tft Dat ontottt flotcb mtm 
coitn tntt mtm baut * Dit moert flotcb mtjtt 
pactDtn tnDt botpt tnDt u>at ic babDt Dat ic 
Co atm tattt Dat tc mtttn lanDt t»oufc oattt 
op Dat tc nitt DtCcaemt tn wo*Dt als ic tooot 
btDDtnfouDt CCapmtl *it> 

O et tc Dus atm turn ome ic tot ome pai 
tott tnfc datebtt btm Dat tc to ©oct 5 
Obeluc babtt* JDoc CciDt Dit pa&ott • Dat 10 al 
otfntt srottj TonDtn f cbult om Datm Dtt btp 
hebt Dagt nitt tn xutt&t tntt Dattu Da cutt 
nulBt tmnnt mtt cittaDtn Cptltn tntt mtt at 
btiDtn fcot CttDtcb wtDtt totttn pa&ott • Sc 
pïacb Dit apoBtl Daetn tt uitrtn tft Dit cto> 
tt botcbtiDtn *ot fp*ac Dit paBocr* tt is gce 
otottr mttDacb Dan Dit btfltgt fonncnDfcb 
&ötn CtiDt tc tttDt* Dtt piitBtrs pltgtn Dorij 
tt pjcDifetn* Stutt matitn utagDaltntn Dacb 
falmtn tóettn ber apoBeltn Dacb ♦ 



mtt nidaes toet) talmen öieten gbelijth fcn 
fteiligben fonnenbacb a>oe f eiDe öie paBoec 
ren i$ geen meette nietDacb Dan Die beiligbe 
f onnenDacb* WilBu fabch weren att stele en 
an liue fo bout Die *geboDen ett niet Den bef 
ligen tonnenDacb gbeli)c Den paefDacb- J>oe 
tc boe* Dat Dit Die ftult was na mijns guets 
ongeluc ï>oe fp:ac tc mim bieebte uaDen aet> 
UeitopDenbeiligen tonneDacb enïe DeDepe 
nitencje enDe nietDe Doe noott mee: Die betlt 
gbe Dagben enDe Itetocc Die quaDe fpelen op 
Die beiligbe Dagben froe en Beef mijne baue 
niet meet enDe weet Doe weDet rijc oan gue# 
öe enDe fal bebben Dat ewigbe guet bt goDe • 
3>oe maeebbe atent ♦ boe biet Die paBoet Die 
WalDus bebeeeDe^axe geeB amwootöebp is 
Qbebete f anctus abuïpbus ente quam na f ijn 
Doot optê öce Datb bi gote met gwtet moecb 
ben enDe g?oot gefelCcap Die al f onDets baD 
Den geweeBenDe al bebeett baDDe met lijmt 
beiltget Iete enDe penitentie geDaen baDDen 
enDe waren alle fijnte netbef Dente in penitë 
cie enDe in moecbDen Daette goD gewelf baft 
De fijnte te netbeiDen: CnDe noou fpjac Dpe 
geeB f o ifl oer metten paeBeten Die quaet e* 
cmpel Den luDen geuen als met gieticbeit m? 
bouaetDien met oncupfebeit enDe met quaDe 
l pele Die luDê met boet quafe leten in pijn co 



men bit nerbetben tornt bit pa'tfttc tot bi) ott 
fterf mbt waren hm met ten mmitict m 
niette pinen • €nte als ment meer magbett 
tuoufc fo tooa Die geeft rtbtcr c:Sc Datbt n$ 
Cp:efeen en conte ent* was reebteuoert wertj 
€s anDereu fjrapütel fn> 
Dagbes wam Me geeft weDer op Die Cel 
ut fteDe • Doe waecbDe arent waerom open 
bacrtft Dt meer Des nacbtes Dan Des Dagbes 
Die geeft antwoerDe - affo langbe als it niet 
en mart) tomen te goDe Co bin tc inber nacht* 
Daer om openbaer icfe mi meeft tnber nacbt' 
Doen waecbDe arent boe langbe f elftu nocb 
pitte liben Die geeft antwoe*De* twee Dagen 
enbe twee nacbteu tot Die miCCen aï gbeDaett 
f ftu Dan xiaer fc te gobe • Doe maeebbe arent 
matbmen bi niet belpen DatmDefe twee Da* 
gben gbeen pim en Dctf te «Den 3ft Dat tcfe in 
mijn leuen emtb aflaet nerDif t bebbe Dat f ot 
Beef it bi offtu wflfte Doe §twoerfc Die geeft 
Dbeef miDes aflaets twee bagbenlbatftute 
miDDageoerDienDesDanen beboueitfe niet 
meer pijnen Doe tuaetbDe arent • waer me* 
De nerDienDe icb te miöDagbe aflaet • Die 
Cbeeft antwoorte Datftu Dye twee arme luj> 
ben om goDe ouer Dat water uoerDes • Doe 
f eibe atent : pat sbene f* br taben ttaem 
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cns beten fouttiftt Dot Cptae Die geeft* ®* 
te ti tof ente m ente Dtetoicb loen nan goD e 
3Bu en titU ic gbeen pijn* weet eft bin gefont 
»5 alle pme Des uageuiets* Dit was Dus gbe 
f cbiet atent touDe tes miöDacbs ouet Dat wa 
tet tiDen Dat Die rtuüre gbebeten is Daet qua* 
men twee atme pelgtims enDe baten atêt b$ 
biCe ouetnoetDe om goDs wil Doe nam atêt 
Deu enen af tet op Cftn pae?t ente uoette bem 
ouet ente baelte Den anDete oec ouet S goDs 
wil Doe CeiDe atent totten geeft • btftu nu re 
De te goDe te Daten no Du gbeen pijn en beb# 
fte Die geeft ant woerte na Deten twe Dagen 
% als Die triton ai geDaen tm jCapitftri 
©e maecbDe atent of ic nu ftome bmtf 
oec m tonöen ïDie geeft antwoette wS 
tteet Die ConDeu gbebieebt rtjrn enDe Dte men* 
Ccbe genoecö Daet ooe t wil Doen f oe ftjn Dte 
ConDenalbeDectenDegoDen wiife ntetope 
baten Daet om en tan fc v Daet of nietCeggf 
So waet Du niet met bieebte of gefceiDen en 
bifte Dat is conDt inDen hemel ente inö pinen 
Doe maecbDe atêt wat ift Daet> ic geen biecb 
te df gerp?oben en beb Die geeft ant woetDe 
Dattu Dón euen mefebe belacht bebfte eü Des 
Ut rtigen Darchs gaefte eallé om Dé fcetcbof 8 
Det Dte miffe eft Datftu Dim couel bebfte DoE 
bacfee Cft Dattu Des bfiligen Dagcs om bjw 
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pltge* te tpelen €nöe aoem&e nocb «triton 
K Die ciem uratê batte tuonlxt maten nut tt 
Cpieben nochtans mcmöe n:cnt Dat bi alle Ca 
ben mzl geuteebt baD De- met wat atent gb*' 
tueebt baöfc Daet en conDe Die geeft met natt 
fp*eben Doe marcbDe atent m aet ic oec (tul 
Dtcb te tochten Die CöDen Die ic eens gebiecht 
baDDe Dié geeft antmoettega als Die penitê 
ne niet geDaf en mae* 31$ Die mattoumige 
mêCtb te biecht roemt enDe beeft xiele DootCö 
DrngeDaen en UiecbtCe een Deel en beeft Die 
aö geten en mouöf c getne biechten of öife 
imft Def e mefebe tuett Da eieine penttfcie gt 
Cet eft lac oageuict naff öoot ♦ lift Dat bi lage 
leeft Dat bi Beel guete metbf Doet eft geeft al 
tmftê eft gaet mei te betben alle Die ti jt mort 
t)ê getebent 0002 penitctie €ft utöncet Daet 
af laet op heiligen fteK is eft op Den betcbof 
Daet mach een af laet balê o3 firn (Stf als bê 
Die beilige betbe Ceit 41Capittel *Mj* 
<&z xnaecbfc atêt öteftu oec teebte biecb 
teDoenDufteruenfoufte Wit geeft ant 
moo*De 3?een baD ic teebte biecht geDaen (0 
tn maet tc Dus langbe niet ongbettooft gbe 
bleue tn pitte* eft f 0 en babtx nu & bote geeft 
met mogen pinigen- f oe baD mi mim engbel 
genome Doé ic ftetf eft baD mi tn Dat nagbe 

c 



uietgteuoettof tttaeemtgoDböMtè tmllett 
bebben eft baD mi oec geCet een Cehet tin boe 
lage ie foube geïeDen bebben ff nte als gueb* 
tomben na geDaê mo:K Die baD Ci öoorgoö 
gebracht en baD mi Da boget tmter pme gbe 
beu§ ü§öé öoofDe tot an Den bate eft ïagbet 
tot an Dte ooetê toe eft öaer tta itê bemel hot 
ic öeruê foute maecbE mt món feinDete of ic 
Dat betüge facmmêt bebbr uuïöeï?oe teiDe tc 
&a Doe ött pneftrt* qua mettc befligen fana 
mente Doe qua mi een g?ote tmaec can mijn 
fontë Dat tc niet rn cöDe gefpjeben eft Dj cju§ 
mi Daer nan utSnrer Dat luffi tegben mt mtï 
bar baDDê Dat en tuouDe tc bem met m roe 
ffnDe waneer ft mi toe fp?abc en wouDe be 
niet SttoocïDen • eft Co las ic Dat pater nofltr 
tegé mi feluen als ic niet nergeuen en moute 
Doe Die priefte* facb Dat tc met fp?ebê en cotS 
Doe f etDe bi Begeerft e Dat betlige t»aerDigb* 
Caccament eft Den betlige olreCo flathuoo* 
Di h] teibê Des befligê crups Doe bete ic f o Cn 
De Dte paftor t fp?ac mt Die gemeê bieebt ücc i 
Dat tc mnn f bebcnê f ouDe Die paBorr be 
bf De mt t n bert Da ttct Ceer ban was D; m Cpfc 
bê é toouDe Doe baDtc moge fpiebê €ft roet 
fe meDe mff bieebt* Sc geef mi CcuïDtcb Dat tcH 
Die gefpwhr beb roanee* ic Crntge route eft D$ 
tc Dictmjl gt£ wegê bebbe Daer ic rp*ehê CouDe 
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©oe boette ft ml Dat bt mijn btrfe bert tot 
De eft Doe creecb tc groten tottme öS allemtï 
f onDen Doe gaf bt mt bat beiltge Cactament 
eft oen betltgê olpe eft tr ooft mt te mael toe! 
Dat tc mt niet en liet beeorê tóDen boff geeft 
om Dat tc oöeé Wecbte en cöDe f p?ebf en feite 
mi alle toe gene Me Dat betlige faaamentöt 
fangêinboetleftemet beton bozer ConDen 
Die is Dat emtge leuê bt goDe ♦ €ft Dtt oat icö 
watarfjtitb mat baD tc Doe Die genate niet 
ctegê Co en matte nocb met falicb ge tuorten 
nocb nimmetmeet en fottte ILCaptttel y nttji 
f\ <©e maecbDe atr t- üoe biet Dte paftoe : • 
We geeft atmoote ©bijftoecbttstinê 
nae goD tt fijn ttooft ©oe maecbte arf 1 t$ bt' 
nocb in ptnê 2Dte gbeeft atu>oo?De* ga eft bt 
meet wel Dat bi netloft tal me:të na wel ia * 
ten anDets is fijn pijn Der beliepen gbeltic 
2Doe v mthtx atêt mm mete beeft tri Die g?o 
te pijn ffDtêt ♦ 2Dte geeft atmo?De bi beeft ceel 
meet Dte me*elt geDtêt Dn goD bi beeft Dte fta 
tut? Der betltget feetben Dte getoobê- bt placb 
Ctmfeetfpelnuaet e*êpeltegeuemet gteettb? 
met oncurf cbett met atbet'Dê ? Jjt placb te gbe* 
biete Datmê Dte beüïgbe Dagen meten f ouDe 
met bt toac Dte niette f elue enoe DeDe Ct jri co* 
ten De$ betltgen Dages tn firn Ccbute uoeren 
€nte alCoe fetDen Da Die luDen: ©ns beet Dtt 



oaoott tott Km cöitn ttt bitnséti tw« mm 

Etc f o boe W te obietitb enix oncupfcb roi ttt 
tonnf titet bette rotten bS bi te bi roatt ottb 
nttne tt aobt tü aif o ïttfE ttn btti Iu8 aa 
Moet terf ptl na bt tR fijn otc in ttfntt püne 
3>ot mat tbfc atent matbmtn R paftoti mtt 
beltf out fijntt ptfntn ♦ 5Mt Qttö antrooote 
mtn utactj bit pijn roti cojtf als ic n boo* et 
feit btbbt mtt mifftn mtt atïmtfttn tufc mtt 

Be matcböc attnt tn bete bt btm bmK 
ten abten ouet na fcieöbreöantrooo: 
bt ©cb bat roas mi) aeeï tt dein \ mtt roat ic 
Mus 0002 sbebaen babtt bat Bant ic • mtt ic 
babte B^ött pijn om mijnte binbetê roil* roSt 
tc& babbt btm ciaot m t cbeïatcn cnbe btj>l 
btn bat onoetycb mtt e*oten brut enbe Bbö 
ten mijnt* baet mebt* €ft cob eöte mi bat it 
mi optnbattbt bat mijn btnbtt rotte moebté 
bat ic in e^otttr pintn roatt fcot babte ic ten 
niebtt bie placb tt tx>icbtïê tft miju binB balg 
bctt batfi uttntmt f oubt bott mtt mi roatt 
jDotantroot tb t mtm niebtt batroiUseate 
ttt bot bi betf t bat roti op mi Betbitnt etibt 
f eibe bat f i mi toubt mtmanf rotü tt comttt 
tft mtinbt batttt al mtt uobe roatt • Si bab 
Btti tftlt tt gobt sttoatbt ÉR inbt rooorttn 
bat ft mi Smaenbe rot bet tt comê f 0 quS bit 
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bof e geeft itt miilt gelitottiC öfafc pïóri) tegae 
optet aetDê eft bet of bi mijn ried a baDte be 
bat nx CeiDe lieuc nicbte ic bót nocb in g:otet 
pmê toot tp*ac tiiizut neue mm mete mach 
men n beïpê I>oe atwotöe Die bofe geeft ïïa 
tMt mijn binbeien f eggen Dat ft mi des een 
afeétcbe beuaett gaf eft ïatr n mi ^lititfCê 
tta Dom eft Die quatettcpetf een iaet iac uaC 
ten te tomt nx tt teobe eft geuê witte al 
miften in Die quatettepete üdü liet wijn nttöt 
alfo Doen met tf balp mi niet watet tege tge 
bot Det beibget feetfee was* 3Doe Dat iaer om 
gecomê was quü Die bofe geeft weö tot baet 
eft CeiDe ïteue niebt tiet is a! wel gbebaen nu 
uaet ic tot goDe €ft Dit tete mijn mebte mtfti 
feittDeten te weten Dat ic te gote wef en foute 
ro Dat mi mb'n binDe:ê geé guet meet na t te 
Den met Doch Dat ghemein gebet qua mi oec 
mete te Bate met tt qua mi niet fo ueeJ te fta 
te als Die $ieiê Die boet biecht geTp*obê baDDê 
ttt Ci ftetuen -€nDe f oe Dtc aïs een mifte gbe 
Daen won Daet baD ic mim Deel of «|Ca*f 
m maechte ateut ft)tt Dte miftc m alle 
r U paeftetc grifte gehoon Die geeft atwoz 
te <0oD is Daet grifte g:oot eft maebtieb in el 
bt mïHe met f i en fijn aUê métcbé niet gelftc 
guet geboort IBannet eenmenfebe weet Dat 
Die prteftet tegen tgebot Det befliget betcben 

c ü> 




■■■■ 
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itm Die m te Der tfelf niet fo Qutt als ft s rei 
ne priefters tmffe*watt goD gerne remt Dpe 
naers beeft €fi als Dte priefte r firn Wecbt ge 
Daen beeft en mü umrige penitentie Dof f oe 
fe Dte mtff e gnet r ©oe waeebbe arent te bal 
oec ter stelen guet öatmen offert optf outae* 
iDie geeft ant tuoecfc Dat te aelmiffen efi is B 
jteïen tê maelguet metter nuffen als ft; recto 
uaerDt'cb guet is en Daer na Datt; offer guet 
f0 Daer na ift oec noo: goDe guet* alft offer ij 
penningen ts of een* €nDe bet te oec te beter 
Dattet inert gelett opten heiligen outaer öae* 
Dte betügbe miffen tegentnootöicb Ctftt CnDe 
bet te quaet Dat fi Den offer nieten nerDtenf 
als ft febutoieb firn met mgilten eft mtCCê <£ n 
De als ft Des niet te Dot en bebbé f o f ouffi f i D$ 
om goDs tuil gbeue foe coare JK los enDe mp 
©e maecbDe arent tfCapitte! 
tnaer te n niebte Die f 0 placb te mtcbefë 
tn'e geeft §ttnoe?De f t j is norit in ptnen enDe 
tottt batfe te goDe comen Cal • tuant ft meen 
De Dattet geen taiebelpe en tnaer eft tf placb 
reebte bteebte te Doen eft onDeritttffDe K paf 
toer Dat ht boer o*lof gaf te tm'cbelen mer D$ 
tneet an br f eer f maerifc gepinfeh** €nDe Die 
m Diemf biet witte xwoutn? of belbötS 
tot baer eft feifê D* ft Die belbofê tua> 
t? Die onS Die aerDe wonf onö Ccbone bom f 



=0 
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*R töfboCcbm eR noéDen neei Btöen Daet ft 
in tooenfen CR Ceïör baet D$ 0 luiDen roaet 
fcboumen f ouDe Dat 0 baet BeDé tein tnlDrtt 
fö foUDet bent ttjtï gaen an boo* netinge eR 
Dit DeDe f i Dm luté cöt CR uwe Dat Cce geloef 
De Dat Die boft gee&en Dart maté efitctë bê 
r et Daet ctr gen fi ntacbt ourt- als bé Dan Die 
eet «iet en gefcbteDe f o De& fi Die luDen f rate 
an boet nettnge eR an boe: feinDete enDefo 
gingen Die luDe Da naS mübcïmge eR ü*aecb 
Dé boe batttt Daetom maet mat boet netin 
ge gtnc te niet of bé feintetê mas mat grCttet 
&oe fpmc Die mtgeïeetBet 3c milt bette boet 
Datt nteDe CtSo quanten Die Duuelen Dan tot 
boet enDe fp?ahé ons en mett gbeen eet gbe 
baé boet tentet beblf ons monmge ötein ge 
maert fi f ouDê Des Dontrt Daecbs Des auoms 
moecb te beDDe gaê efi utabé Dat buis fcboê 
efi beteiDenoie tafel tttetgueDe fpijfe Die tnp 
tttocbté eté Da fout bê wel gaé in alle fafeé ♦ z 
tt Dat tfcte Die toïgele Bet iS IuE cotSHs Die ïu 
tê D5 Dit frté f 0 Iteté f tf e n§ boet netbrfet* eR 
f 0 oegé Die Duuelen Die gueDe méfcbé in boe: 
gemout Die f i met anDet fafeé niet crigben en 
ntocbté €fi alle Die nabet mtcbeiié gaé of ml 
cbelte Doé Die gaé tmt goDs befcnntnis int ge 
mout ö bofet geeBé : CR mat paBoe t mube 
lie lat t gef cbté in ntiin betf pel Die is oec ïfi Dn 



uelé Baet als Wf t mtt fcoe maecbte até t w$ 

geeCtë Wn Die belböDê Cifnt oecb Duuelen Wc 
geeB at woo*te: bet fijn al oetBotê geeBé tiï 
Ctm een teel out hxtitm tboe* en tes Cifn Ci cS 
Biget wonö te boen 3Döe xwaecbte atet* wat 
boete is Daet tegen Dat tij Den meCcbe niet en 
fcoêfcie geeB feite wa*acbticb geloef bat gob 
Uouen al is Daet macbmen alle Duuele meDe 
aetimuen 2>ie Duuel en mach Dê mentcb niet 
meet Doé D§ bi netDient waneer bi quaet ge 
loue beeft of firn mette toect fo laet bem goö 
wat gef cbiete Dat bi Dieren moet wat alle ge 
bote Der betltget bercfeen moetf gebouCc (qtt 
aoo* of na met pinen 4LCapit • 
&t maecbbe atent* romen alle geeBett 
- \J te goDe Die opter aerten in pine fijn &z 
geeB antwoo*te neen Jc benDe enen ma Die 
placbatmtatente mtinuthztü befloecbeë 
gemeente in ené tap Daer B arme luiDê baue 
tt weiDé placb Cft Daer na fierf Die ribe ma 
txx wert gepinitbt op Die cSpiiji' iaer lanc Co 
f m Dat Dae* wöö ttbeê eü teate als ee g:oot 
bnff cbe eü na Die it> iaren wert bi beg:auen 
ï Die belleCtt tc bete oec ec ma Die boos was 
eft wert bootgeflage na fijn oiaDe eft f ouDe 
notbnii^iaecgeïeeftbebbé eet bi geBomen 
baD eft was oec mij» iaer Die bi geleef t f ouDe 
bebbc ODf aetDé ï pine eit quS Daerna t gzote 



fmött üthm bm bit lixbm otc plagtn tt Ut 

bit tm bttl wtl tlim boot baböttt gctnct ö 
bit ntalfeanbtt batt lant af groten babbttt 
tnte af gtttttmutn c nör otcb anört f abc baö 
Ccn gtbatn cft toattn ötmtftt bul optct at: 
tenfttpt'tttbattftbttfonbtn graant babbë 
Slttnt ötatcbbt na tnf ttfec ttta btt Km mtct 
placb tt ttirfe ttt bat» wtl feinbct gebat omt z 
Ctfct #tït watt ï>tt gttft aht tuoctbt • bt te ttt 
giottt ptntn tnte tal na nttl tattn tt go& co 
nttn tttöe te rowwiït bt tot» tt font btndc trt 
ft placb btm Om fetnDtt of tt bobtn ate tt ge 
boopt ttmttn 2>ot xwatcbbt artnt- patrom 
gttft gob btcn öbttB We roacbt bat bt bit bttt 
beten Doött Dit gttft SttudOite als gob btn 
ntrfcbt platcbt Dat te ftjnt* tonE fcbttlt of tiï 
oubtts tonfê Dat f p bott gutt bttft:of tjtt is 
lts ftbult bat bt gob tot bt btbbt mü om biz 
«j taten platcbt gob bit iS ttttfcb *tt f o t& otc 
tttttbtnttc bat bit gttft ftfn fetnbet bobtt btt 
fs otc Dïntt tonbf fcbulf trt Cbntt oubttf bp 
tn placb gob nttt tt önttttn- bt placb gactnt 
ïmecbtttt tt btbbtn bit bt$ btfltgt bagte ate 
V002 btt ttttftt ttt tt mlDt xtotrt btt babtt bi 
Ittutt ban bit ttaftt mm ta tt fetttëtn gattt 
tnbt ttt bttt btn gbtcft obtcn gutt na ate 
bi tcbttttricb fó ttSt tó was ft]n xiabce tfi baö 



bê flioot guet C^öc ©m bet e tonbê laet goD 
Den geeft Die bmDetê DoDé eft beeft meet DS 
st> geooot als ti be*ftê watê geDaê eft bf Tal 
Ie al DoDc Die (i jn buKrnou mget t ift bat b? 
geen penitêrie en Doet €ft Die geeft beeft oec 
Die macbt Dat bi bê an Ttm W taften macb ê* 
De tuerê be eens Dat bi To aat (al tor^öê of bi 
ftetuen foute mee bi en fal Daet niet na ftet< 
uen ente bi Cal Daet een teiben of &ebcmfê in 



tft getcbteDe Dat bit betme nafc öbeeft 
(o tcac weet Dat bê Die meeftcts tltff- 5t 
gauê Doe Docbt atêt wat bi natê gbeeft gb* 
boon baDDe eft gmc tot bentic en feite bê D) 
bi niet fte*uê en f ou na Die (iett en ïeift bê Dj 
fabe waec na Die binDet ftoaiê cf ü Doe bi eê 
toaet nat eft genas Doe niette bi noo? mee: 
Die beiltge Dagê eft tete OM naS mat guets 
na eft (int beeft bê goD meet bmön netleent 
Die leuêDicb (ijn gebleuê €ft bentic boCma 10 
(bn naê n§ Des naDets vow tft bi beeft na 
tê geeft een teibê beboutê* Doe maeebft atêt 
J©*eett goD oec (ine beiligê (onnenDacb oue* 
ter luDê binDetê Die geeft at mmü 3Riet a! 
leen ouet Die binDeten met oet oue* Dat guet 
paett? bopê eft aö guet imectt goD (inê beili 
gen (onnennacb Daet ê is geé örfcbulDinge 
§ of mê (pzebet ♦ tot willé os co iz op bopè gaë 




fiinbcbaê 



4€apittel mj 




f ette eft tótatme &$ CöDages iet tuatbten tap 
tot Daetet maêDacb is Co toonct al niet 3£en 
rn f oud t om ais tuetelt guet niet ren geboDt 
goDs toebê en al mocbtmê Dan f o b t d guet* 
me& uitwen als alle Die wettltbinnê beeft 
eft Da Die mcftbe alle Dat gut t om goDs mxh 
Ie gaue Die menfcbe en mocht Dart meDe niet 
comtn te goDe bi en btecbte ee?B enDe baD be 
rou Qoo: Ct'm CöDen €fl of een menfcb war? 
Die een gebot gobs niet toefeen en utoute a! 
mocbt bi alö wetelt guet Daet mete toM Diê 
méfce baDte goD Deel lieuet Da Die Dat gebcö 
goDs toabe eft D$ guet 0 goDs wille gaue €R 
Dtet troutttê en u«l goD niet laget ogeloont 
late 2>oe maetbDe atêt: is Die fonDacb metc 
te metDacb of Die apo&el Dagbe ftie geeft 5t 
ujoc t&- Die optê apoftel Datb arbeu Die fon 
Dicbt f 0 tree! tegê tgtbot 8 beiltget feettfee of 
bi Des Conêbaccbs atbeiDe €ft Die f önf Dacb 
is bouen Die apoflel Dacb» alf 0 goD is bouejt 
Die apoBelen I^oe feite arent 3!c rooufc D,Bu 
mi een teiben taouDes geuê of ic pet na rx fet 
De Datmen mi D? gelouê mocbt ; tit gbeeft at 
tooetDe %et was mi noot D; ic mi opcbactte 
met té is mi geen noot teibê te geuf : Tt ê tuil 
Di niet Ceggé Dj tegê D$ feetftê geloue Ca! tveCê 
tme Des niet gelouê en ca Die Cal ttaebtê tot 
bi geloue sint * Sc en tooutt Die gebcE goDs 



wiet ebeiouen- tmt m beb ic'gbeioet gbeuo* 

Den 31 Dat feetBen gbeloef ftatt Dae* op Dat 
tnê geloeft Dat goD is in &s prieÖetsbSK te 

rxtt mtt figuren Des fooots efi m jns £o ro 

oec uerDiente Datmen gtlotCt goD wonDetU 
fee mtthm Dat bi almacbticb is te Doen . ïtó 
noot Datmen ten tooo*ten goDs geloeft me* 
ten is geen gebot xian gob Datmen Die gbeei 
ten gbeiouen tal: n>5t bet is gbeCcteuen-tme 
alle geeöcn geloeft Die roert bebiogen cws 
oec gefceeuen ♦ tmllen f i Den leuenbigben w 
pbetê niet gbelouêCi en Celen Die DODenniet 
Obelouen CnDe Daer om en matb ic geen *ep 
ben gbeuen Docb ift Di e ft Den gbenen Die mi 
tnettt bebben gcboou in pinen gbenoccb gbe 
openbaeet Dattu eft Cp niet in gioter pinê en 
coemt nabee Doot Doen teiDe atent mi beeft 
gen mettfcbe gebeben Dat ic o xuage Coute of 
ren meCcbe een Cöte gbeDaen baD Die bi niet 
biecbtf enD02Öofbiuooi Die Cöte m Co wel 
fcöê en mocbt DatCe goD be w*gaue Cöfi biecb 
te fl>te geeB attooecDe Dit is al een Cpel B Du> 
uelen Co placb ic oecfe te Doé bet is 000: goDe 
imot eft te mach niet belpê ifi Datme eê priefc 
ter ctigen macb 31 baDDe een mfCcb alle Cijn 
lene roei geDaê efi tete optleöe een Doot Cott 
te éfi Betf Daer mcte Conö terou efibietbtbtf 
moeft m Die belle mee bi ê Coute mee een p«n 
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btW <£tt tm ttief tkt Die böbett boot rontm 

beeft geDaê Die beeft oec böDrtt pinf t'tiO bel - 
Ié eft fo loet eft pinicbt goD alle Ditic na *etbt 
€ft Daet e» Wi)ft geen Dinc ongbetmobé Dat 
uuaet is nocb geê buecbf ögeloet «Ca^tó) 
Is arent meet magben fouDe fptac Die 
!ÏLgeeB3cmoet ttianDeten mijnpelgti * 
/magie enDe Du f elfle opten DetDen ajuont me 
Det op Det e BeDe comen ente Du f ulfie Dijn f ê 
oge toe binben Oatm Daet meDe niet en tiet * 
Be Die tmle Dat ic met Di fp*efee 2Doe omecbDe 
atent tuaet f elBu DeCe ij * Dage meten bebftu 
oec pemant met Di a>ie geeB antmoette' 3cb 
falminê engel bebben Dte Cal mi noo*gbaen 
enDe tcfal f ten alle Die pine De* wtDof ö ele 
eft oec Die menicbuouDigeptncbes xiagbem> 
tes eft Tal Daet na tien Die woecbte Det fatt 
gbet tfelen €nte als atent meet mage touDe 
Doequaeenfcbiinalseefonebïic enDe txm 
tecbteuoett mettê geeB mecbtw ginc atent 
tbups eft optê DetDen auot qua bi tueff op te 
ftebe eft te& als bé Die geeBbeuolen baD en> 
De ginc opten bof ottmêt miDDetnacbt eet tfc 
geeB meff qua toe Dat atf t begonDe te t voiï t 
len als Die geeB niet meDet en quam eft baD 
De bem om gbement entc tuoube tutö tbups 
gaen- ï>oe quam Die geeB en&f p:ac magbet 
tm nrx WMltïx tmltBe £>oe bleef at c t Bac eft 

D 
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tmt reet vmmt trtot en Doifte niet 1&M 
ro§t Die geeft en wam met in alfulbet ftbijtt 
als bi te mt placb te Doen bi ut raas nut aë 
te ten want biwas claetDet ban Die conne* 
dinDe taant atent Doet Die claetbeit Cacb m$ 
ten enen oge Dat bt Dte toe gebóDen en baD < 
De f o wett Dat oge fo böfeet Dat bi Daet mets 
niet en Caci) tot opten tienDen Dacb nae ötett 
Dagbe 4Captoel»o- 
-V^vtëoe Cp*acbie geeft te aDetê mael wag* 
. As^mi nn I>oe tpzac atet met gtotet an*t* 
ÜBaec bebftu dus lange gebleutn- eu wat tö 
Die gtote claetbeit 2>te geeft atwoorte ♦ wat 
Bu Cietfte Dat is grafie ons hete ibfi ?pi 31c en 
macb mi n$ meet opebatê als ic platt) te Doe 
3c bin nn gctlett met wv : t leDeré Der ewi) 
gtt woecbDe eft ie Den gcfptjft ooet Dé ewi 
gen bonget eft ben geïar tt noot Dê ewigeti 
Do:ft fcoe Du omehretfcs eft woufcs tbuis 
gae Doe was ic noct) fonettc uan Dt als ee 
ftetc ma CouDe mogf w§Dete oa aDas tiiDe 
tot op Def e Dart toe» <£ft ic was tot aB ftetc 
Daet tc facb D$ gebftDiDe SHcbte os bete ibfl 
f pt eft ic facb oec alle Dinc D$ möë bemel eft 
inB aetlê gef cbteDe eft was nocbtSs fo te 
uan tanftebt ons bete tbö*pi als een Bate 
man baö mogen wanDeten in al te ueel ia 
ren* eft en toet Dt Des niet set wonte té wat 
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bit ribe ttig Die iö bell? beg?aue urne facb te»* 
$aru ml£ beme! tttn^atins Ccoet Die op attt 
rtbe arm getneeB baDDe rft Dat utas ten latt 
ger we tb * €ft ic facb oec tot ren anDer Beoe 
alle btbmf uitte Det delen eft facb occ te ga 
fc waert alle xi:oecbDen€tï Die btD:oef mtte 
Cacb ic tot bnöen CtDen bouê tnöe Uenctë eft 
Die ten tegen öc SDere en Dte tuae Coe g:oot 
iuaett labe Dat alö toereït tmjttef t va aDas 
ttDen tot op Defe töt nergaDert waren Ctêco 
DéCe met nec&aê .31c tatb Dat ibus ?pös geitje 
tms ené cootf icbttgê r ecbttmf er Dat b? alte 
irtttc na reebt mi>fte€tt it f act) Dat bi Die lufê 
Me.geefieltc geweefi baDDé aan aen beginne 
boers leucs totte enDe toe Dat bp Die f etteDe 
int booebfle cbocr fcaer bi ie €ft Daer na Cet> 
te& bt Die luDc na late tot Bate na Ijoe* Die 
te eü DelDeCe Doo: Dte w tborë ö engelê€nDe 
Die luDen nan cletrne uerDfcnten Die bouaer 
Dtcb gbeweeB tuaren t£t quanten met penité 
cte ten e wigf ïeuc Die tette bt na boer nerDië 
te int neDetfte cboer Der engelé eft f o oec m$ 
tf feittDrrê Die iöc geBome toarê eü bebbê Dj 
heilige DoopCei ontf angen Die comen in Dat 
neDerfie t boo: enDe Dien goD boger tnü beb# 
ben in moecbDen Dien laet biquelé enDe g:o> 
te pijn ItDen eer Dat (i Beruen enDe commert 
Da n in b ogbet ♦ xnoecbDen • tuant Die gbeett 



£56* enbetït gtDaê Die en Cal ttaöe Dootgcê 
pijn liDe nttr 8 moet alle pitte toef toutoe eet: 
ftt te goDe coét» €ft to tö tuettc nerDoemDet* 
jielen Die Ken eeriï alle woecbDen eet Ct in pi 
neconten* ieaptoelnHrt* 

m matcbDe turnt behtnftu otc pemat 
A^r tnDee ptnen of tnöt r moccbtêrrte gecfi: 
StinoeiDe 3a tcb €en geeft Die te goDe coemt 
tóe er) Derf niet u:agen bi bekennet alle frinc 
enDe is Co Cnel als een geDacbt ♦ 3cb Cacb boe 
Die luöenortntoeDtgee gbetntcft baDDcnop 
ter aeröen boe ü boger mDer moecbDen toa 
ten €nDe boe Ct bouaerDigbee gbeweeft baö 
Den optce atrDen boe Ct Dtrpet laten mfr r pi 
nen €nDe Die bouaerDtgbe Die met pt nuf c te 
enDe met pijn tn&er moecbD? getogen toarê 
Die tuarê inïe neöfte moecbfc en boer moecb 
De tuas nocbtan Co g*oot DatCe nieten toete 
Dat goö mteee moecbte beeft* mt e Die boger 
ia ocoecbtc Ctm Die tutte mtl D$ boet moecb 
De groter is Doe twaechDe arêt moecbDi ntp 
niet Ceggen tu aer ic nart Cal naDer Doot • eft 
boe lange Dat tc Ituen Cal 2Die geeft Stwotöe 
tuelfee ftaet Du nerDtentft Daer Ctlftu naren 
$ ime f canci(c9 Dier tniltn Dat bi nocb toaer 
lic toas Doe en was bi nocb ö minfte: moecb 
De niet tnaerDicb nter na roert bi tüaerDtcb 8 
nteefter nroecbK tbö *pi want icb Cacb i)ê m 
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bit tegen wftttMcfe ibu «ti bi bab een fcböen 
cwps in f tm bSDen Daet niet af te fp?efeen en 
i$ aan enige menfebe $ o macb oec een men 
fel) Die unie Dat bi leeft oetDienen Dat bi tuel 
bogbetcotmn macb Dan of biioncb gbefto* 
uentoaee «LCapttei 
— <^k<Be maeebbe atet • fal te oer Dart toé of 
^A^bebbê Dat it Difn pijn geco*t bebbe enDe 
beb Co grote an?t geïeDen 3>ie geeft att&oo* 
te* Du ente aüe Die gene Die gbeeftê bat t pijn 
tonm Die uwDêalle gheloent m Die ore Des 
öoots 2Doe f eiDe atent 31c baDte in winen fin 
op gbenomeu Dat ic wat leren taouDe nuts 
tmjn geit Wet al toe gegaen Dat te-tos n$ ooi 
taengen en t§ 3)ie geeB fpjacb* arnttu gueta 
tn Die fin bebfte Dat befta Du fulfte f oe mm 
Daet mefc rome oftu Dijn geit al baD&sftoe 
fp*ac atêt 3tf acb ic oec Dijn tuootö wel geïo> 
uê Die Du fpraeefte Doe Die bofe geeft nocb bp 
bi was $ie gbeeft am>oo*De • Die motntS en 
f ulfiu w gelouê boe wel Dattct gueDe woo?* 
te me& war^als Die bofe geeft guete totmtë 
geeft f o töil bi Dé tuêfcbe beDaegben eft Daec 
tootlS ueel lutë ntete beD?ogêD3 ti geloue art 
Dat toaetfeggé Dat Die Duuelen beDauen me? 
tet tutc belie 2>at geleetDe IteDe boetten beb* 
ben baet tmcbelfe in ftaet enDe ttiUë raet ge 
uen met waerteggbingbe of D ft) 



tttfgê öttött f afeet* böt ft hm lie f b tbben 01 
baten Me toitbelie «tacb gljtCtbfett bie fijn al 
nut gebaen t*ut ben boetb des leuens eft cbe 
fcteuembatboecbec aetboemö tfelêiftbat 
ft niet webet en beten wet penitentie <£fi fa 
t»ie bie boecfeen bout en en tuilte niet vuUa 
ten Dien en macb sten penitentie bate : tu§t 
ine boecben nocb weet stelen mrbomen mo* 
Qtn lötapttt ei m"i> 

^\7ltt na maeebbe atet- iu at ftaet metbt 
tc beft an neme n ban uh gob atre beba 
ÖeïicÖe moebte tueCe «ft bie gee ft nttucoite 
3ln altebanbe ftaet Die in bie beiliQöe fcertfee 
niet netboöen en is maebmen gobe beliagbe 
Iic tüetS €fi bie geeft fpiac uoort %et waec 
gtoot netbaet bat pr mant een oortcn an na 
me bie bi niet bouöen en moebte tonen t mbe 
toe bat bent gob baeïbe tue!c menfebe te oet 
ten an nemen tuoutc eü wel tueet bat bie ot 
ben niet gebouben en roert cantc genen bie 
baet in fijn eft noebtas Dte baet iu gaet boet 
als bte gene bie een ante t in een put colgbet 
ente hem teluen mebe uetb?entt ïPien tuaett 
betet bat bi bie beilige eebcfrap aen name eft 
leef De *at£ atbeibe Cifnrr bantf n f o foute bi 
bet te gobe comê in bat cboet bet obetetbtet 
lutë b§ bi D}hooeb&e tboet Betbiene rooube 
eft en bieit bie oette niet S>oe mmWx atent 
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Cötttf occ tut! atb* t\m in pttte Dte Dort? g*ö 
ten atbeït Doen Die geeft atutootöe* D$ is tta 
Dien Dat K Die geboDen goDs boutë 3c bei* 
De turi acbcduDê ito pinê grftï mer niet mtl t 
Dcc meefter ptnê Die rutets eü rouers Die bê 
plegen te mttiotm Die nemen oecbatr föfë 
neet of- Dte bebben Die meefte pijn : eü ie beb 
Dootflagere gefien Dte ncel luDen met ore dit 
boot geflagenbaDDen Die baDDenocc alDer 
!utf ptfne op bem Dte ft Doot geflagcn baDDë 
CnDe Dte meefte pine bebben Dte gene Dte ott 
logbe op genomen bebben Daer DoqS eü Be 
ben of oeebrnw uwDcn eü Dte luDê Dcot ge 
flagê mits Dte faté Dat meeft Cr 1 1 in lucifers 
fteDe Dte geeft fp?at poon ' Je bebbe oec alte 
grote ptm gbebat om bemens totlle Doe tcb 
taec out tttas Doe ttojbe tc meDe nut ge» 
boffi op ee repte Daer tui oeel bufen tertoatt 
Den Daer taas tc aïtoes metten eerfte eü ftac 
Dte bufen an Doe ftac tc Darr ren tmps S Dat 
totter beefeen boojDe Daer Dte berbe mete c5 
aeetoanDeDarr leet tc alte g?ote ptm om lan* 
Bbe ti|t* tuant tc Daer niet genoecb coc: gbe 
Daen en baDDe met penitentie «[Ca* wip 
®t maerbte arrnt umerom quaemftu 
opDcraerDenpmetehDrneünictmtE 
xtageuice* Die gbeeft anttooorfc* Doe tc eau 
miw ïtctjam fcbeiDen CouDe • Doe quamen Die 
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bofe geefte ente tt&n mi tobtcu tot ic ut ööot 
fonDen waet enfe en baöix geen bfeebt gbe* 
f p:ohen rttDe nawen tmjmt stelen roaet ett 
mouDen mi in Die belle moeten SDoe qua Die 
engel goDs enDe D*eef Die Duuelen ttan mi Co 
langbe Dat mijn $iel aan mijn Itcbaem tebe? 
De €nDe Doe xmtt Dat oerDel ouet mi gbege* 
tten Dat ic int nagbeuiet weten f ouDe ttjt foti 
Der getal ente Daet fouDê mi Die bof e geeften 
pmtgen Co langbe Dat ic gbenoetb baDDe gbe 
itts Wtt Doe bat Die teine magbet matia ixx 
Dte bedige apoft c! fint iacob Dte meece onfen 
Iteuê bete bod* mi f o Dat ic optet aetDê bleef 
en iect Daet Die pine Daet ic Die Có tc baDDe ge 
Daê Dat ic niet Dan een bof e geeft pinigê fou> 
De €ft bet tnett geuonmö na goDe Dat ic op 
eet aetDê bïtüf f ouDe ett Doe f cbetDe mijn stel 
nan mijn licbam t>oe ontfinc mi mfm engel 
enDebaDtëminoDegelaté Docbbten moebt 
mi niet belpen enDe gaf mi Den bof en gbeeft 
Die mi quaöen taet placb te gbeuen Dat bi mi 
teut mafeê fouDe met groter pinê 2>oe maecb 
De atent* mat Dienft baDftn gbeDaen Die tty * 
ne maget matia ett finte iacob Dat ft xioo* Di 
baDê^ie geeft attöoetöeJcpïacb boet auöt 
te naftê te bie* etl te toote eft bo>ê Dacb te Die 
tê bouê aff oietDagê en n 0 beb ic 0002 tc dei 
ne Dieft gtootloê örëagbê $inte iacob baDDe 
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t c mttum tot eente nmtpmt inS tot als fc 
Ohomê CouDe e ü Dart om rrtöe ic bê meet Da 
anDet apoftelê €ft Co wat ft elc tttffcöe gaet> 
m een apoftel feieCé Du fijn ooorf pmt is in 
Die me fijns Doots *! Capittel 
(Be mmltfx atrtn toouöu Datöu norb 
leuen morbtes Die grrft anttortDe > Sc 
toöUDeüeellieurtbrtnrnmDrn tiagruirt te 
öomf Dört) toe als god ortixirn Cal ouet Icuë 
te eft Doften eet tc noch eens Den Doot lijDen 
toouDe ente Die uetuaemtffe Die ic Doe ieet of 
fc toeten motbte Dan te goDe te tomen Conö 
urtuartnis Doe maecbDe atét Daté oec Deel 
Beeftrlibe menCcben Die oerDen bebben in pif 
Den Die geeft anttooerfc Die gccftrlifee lufé 
pnefteten monibf rft nonen eft anS greftelt 
fee menCcben Dte boo: oetDen te tecbt bouten 
en bebben na Der Doot geen pijn met Ci mor* 
ten eetft alle pijn firn eet Ci te goDe rome rft 
Daet ooettfe Die engel my Doet ConDct piine 
SStet geeftrltbe luDrn Die boet octDê tacfef m? 
tjouaetDie met gbirttrbrit efl met öcuKtbeit 
Die toetDrn gepinubtConDet betmbettübeit 
ttt Dat Ci Daet geen prnurnttr noot gbcDartt 
en bebbt n Doe marrbDe atent boe lange Cal 
Die mrtelt norb ftaé Die geeft Sttoootöe Dat 
en macb gbeen geeft toeten Dan goD alleen » 
€fi tttiS ftemel en is nicmat Die Dat bröijccrt 



te mtm Doe gob att be tmt üttt uo o: Ut 
raiföaet Dat uta? itiiDCê in qfe tunelt Doe 
ren f o Deel ititr f tbe op Dtr ateDen geweelï 
alsnamöectt)tCuUen tomen Daetbtj ntacb 
men metben boe lange toe werelt Baen Cal* 
Doe maetbfc atent* HBanneet fai amebetft 
tomen Die gbeeft StrooerDe wanneet Dattet 
goD tebaget f o mm bi geboden eft oan bem 
(at geCtbten als Die pwpbeten bebben geCpai 
hm in allen Caben <L Capmel mi* 
f\Mt geeft Cp*ac böoh-Du Coufte mi magf 
4 I urm anDetc Dingen Die Di noot [tin eü 
Haten goD met fine üerbo:gen Dingben onbt 
toon Die geeöen Die tot gofc tomen tnete al 
ïearCebieneftCbngbelntDen ouDe IxCotbte 
tneDictm meeftets Doe fpjat atent* 3t bin ia 
miinlitbaem nant gbee£ mt eaet* Die gbeeS 
Ceibe 3t weet toel Datöu te tooben bift S Dim 
te tetbtet CiDe: mee it eu meen Dat litbam n* 
ic meen Die f tel Die meDitim Die Dat litbam be 
gbeett is bitujil Der pielen er Doot tuonte ga 
ue tt Dan taet tegen Die $iele Co tttaec itb een 
boos meeBet wanneer Die }iel geCont mm 
Co m&t Dat litbaem gbeCont eü Dat fal gbe * 
f tbien ten ioneften Dage als ibös *ps Die Do 
te op Doet Baé eft geeft weter W eft $iel mit 
ba een gef onDe $tel beeft Die Cal ba een Ctboê 
litbam bebben toner jfelf Dattet gbeen bette 



Denton w ttiatb tioe crSe of out Dat ttoc^S 
Die licbaê ge utree bebbr it 4» Capüt el ???t j 
-iT\ ©e maecbDe arêt* boe fal fc fltCot mee 
Ajr Den an Der stelen ♦ Dte gbeeft §two*De 
bout Die ?* geboDen* €nDe wes oet mocDub 
bar utbertt'rb enft uccDuïötcli tn alle ItDen 
De ttebt ooft lief bouru al* ett Doet uwe ettert 
mrfch Dat gt wout Datmê 0 DaDe» Doe feite 
arent maeb t'c wel flerbte elebet D*agb*n Dte 
geuetwet ft)n fönDet f öDe • Wit geeö Stwoi 
De 3ft Datter gbeen bouet Dte tn gbelegen ett 
ie of Dte oer De met en nerütet te D*agê Doe 
inaerbDe aret • wat ts Dat feber&e leuê te gö 
De te eomenlDie geeft antwoetDe • Dat eê mê 
Cebe na gueDet ge woenten DoerbDe Doet ett 
te goD tn tftnte herten D:aeebt ente wSneert 
bem ciualtc gaet Dat tn Dan goD anrope rnte 
bent grüeneDtr* ente uan gbe woenten wat 
gutts feggbe als goD wouts of Des gbeltjes 
als Dfe menf rbe Dan Btruen fal fo fal bê ftf tl 
goeDe gbemornte uoo* romen met Denrfeett 
of met fp:efern fo romrn Dan Dte betltgbt f tt 
gelen rft ótfagben bê tn goDs gewout ♦ mtt 
als Dte bote mentcbê ff r:ué f 0 eomê bê ccot: 
ftm quaDe gewoetê f 0 D? In Dentt of Dat fept 
tiuaet ts (0 rome De bof e gee&ê eft ötfagc bê 
inboet gewout: Daerö falmêguetlerê op D$ 
tttêtttSgewoêtêmarbbouwê (iCafwmj* 




©e fttóa* Die geeft tttatftu mragê MWt 
Datmaectcoa IcCaloatf mgoDsnaf 
trt fiiotec moecbfê Contet enDe Doe nraecbtt 
atmt roaet Culftu naten tttt pataDijs of ntëê 
bemriDiegeeft antwoortfc 31c tal uaten Daet: 
goD aDam enle eua noetDe met Cinen ntten* 
Den Doe biCe miten B0ö2üucüte uaff belle na 
Daet ft fijnte uetbeifê Daet bt un bê tê bemel 
aoet eft Daet Tal ic flUeitE opté t * Dacb na De 
ren Dacb ett f al Da oa tc in Dat Detfe tboet ö 
engelen Daet Cal tc Dan ft'cn Dat gbebencDiDe 
imnUbe aenftcbt ons beten tbu rpt na etaett 
tot etnê €tt als ic Daet comé bin Co f ulOto m 
Det Cten metten ogen Die nu uetDupftett üftx 
xxa&Cet claetbeit Doe maecbDeateut ecbtet 
na ené ma Die Ctm tmêt placb te Cim tctac t Cu 
Ctel watt Die geeft atwoetDe 3c Cacb bem ut 
Dat cboet Daet tcb m nare Cal en bi en baDDe 
na Det Doot geen lange ptm bt was mi» Dte 
inDê oageutet ett qua Daet na ït? bemelDoe 
»*aecb$ atêt maet meDe baD bi Dte g?ote ge 
natie uetDtent bi toasDocb een acfeetma ett 
moeft tmjfeFt feinDet DeCorgen Dte geeft §t> 
tuootö bt was oetmoeDtcb Uetmbemcbenïr 
fiDulDicb tn alle dm MDê* eft ftetf met gtotet 
begeettê tot gote Doe maecbfc atet nae een 
te mtixwt Dte lage tut tut Du tot ijaD getuceft 
waetbaet ?iek ,^et Die gbeft at woetDefi 
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te int actjfte tftoet naeft Dê roaecbfê en won 
Daet geeett met groter moecbfê-umtfiplacb 
We betligbe bette te eerê met boet aeltmïïeu 
ra drmgöê Daet roete beeft Ct oetDient Datfe 

tnebett beüben gbeDient eft Dicfee nutte tximx 
»an mmnen tot goDe enoe niet oan geüoDe* 

ÏÏÏE °u ns tö-wSt ft Diami baet te 

ttolteaduiitbbeii Capmelgggttj. 
^e f p>ac öte geeft oan ceel gcnaDê byt 

fcen leet tyn €nDe oec feite bi oaDen pnefte* 
ote na mnirbett miff e Doen boet ïeuê ê mar li 

tterou bebben netDienen gtote faücbett mau 
«eet Weggen inDet mtffen ♦© bete tbu ctffit 
mem mi latme f onDaet gbenaDïtb om umtt 
motet otfetmbmicbeit Die toom boo* goD 
Jjteuet Dan al Det engelen fanc inDen bemel 
€ft noo*t tprac Dte geelï b§ oeel flDienté Dit 
nm mttfe f tnt te fiötenê als Die letaets Dat te 
icteue bebbê -fcoe Die gr eft eft atêt Du$ lage 
ipzafee Dat ums inDet leftet natbt ♦ Eoe feiDt 
atet It loof De ee beuaer t tot fint iat ob te ta * 
poiteue o Die uetuaetnte Die irt eetft rm n 
oaDce op Dat fint iacop ooov M WDS t 
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foute &at icBötttt »tt!ott boe fel it 
öaet meöe öoemSDie geeft antwoette alle te 
loeften mafeêfcult-a>oeiitaertteat*t rente 
ttl wadi tc mi gee §tet penttencfe laten tettê 
fc* ic öte bcuaett n* en fcoe* ïie geeft atwooi 
tt:öats alleen ttt tes parus martHtypelgtfc 
magien als te itjerufalê te romen cft tot tint 
iacoto of te nemen Dengenen Mes n$ Doe en 
mogen:ri§t men tal taets plcgê mettet W 
Keet fcerrten Doe atét Dat booste Doe tereiDe 
tótj? ertbetaelDeDiebeuaett t Captteljwn 
(Be fpeacatet alclagêDericen mart m 
welnaBf altttoSött of als ft aerbeïfc 
JDie geeft Stroootöfo etetwattot iftntyfs 
noDucfft ett oaft *a (öbé -ïiDoe wacrtpe aret 
boe Calme De naDart «af» We geeft atwoqi 
& een pegelte na fijn» «tacöt Die beft Dort Die 
tel beft tjebbe Dies martt baDDe na h)f en ae 
fcaue Dte foube De mtDart natte als Dte *i*a# 
een öfngeboöê te natte eü een pgtlic me ube 
Cel oec naftê na Des lats goefc ge woete op D$ 
W gee quaet e*epel en geue Cn me mart oec 
weietênaDeslats goeDe geuocte tft nabrn 
fcetftêetae eft 6BK paens-Boon Cpiatb toe 
Geeft wattu gok of tuten be«ege getoet t btb 
ftebatbetaelt alftu alfieetft mogefteet Dat 
bit goö maft SR nemt oec noo* bi Dattu go* 
te Mffte bes nwges woecb €ft en urn nj ua 



ö Co langt trt bifrt tote b* bit ?5ttt O pte btbtt 
Ccbijnt wat onf e bete ibös «ws moecb gebö 
ten tooit mbet mibbetnac bt* bi en tooute be 
njatrae #ne met uetbetDe* bt nam mottb tn 
Dcc mtDöetnacbt tyn paffte • efi flloftt 6s oa 
tetewigbet mtDoemnitfe Sbattwj roottö 
oïDcctó foube Km bitter boot- bi beef t noot: 
neuiartf en toac fijn tufte u:oecb- op b$ bt os 
woecb toé gê foube m bie eimge ruft aite m 
tjrne bte gaetne flap* als ft twKt f ouben bo > 
ten bie fijn geitje ben »:broaff maetbbe bpe 
lage Hiepf eft en cott baet lapen metterw 
set Oie toubegö «tStft li woibc butê grfjpte 
3Ber bte »:oebe maecbbc ft tuaetfe m ttao 
De baet lapé al beteit efi gtngben metten tou 
ötgom in fcaetomfalmf bes mojgês öjötcti 
t et: mtff ê gac eft niet bes mibbacbe : wat bte 
meefte pijn ibu j^pïtot btet ntê een ejmbrna 
2Daet om feilen bie miffen tot biet wrtn gbt j 
imen meten ten maet nootfafet • mtt me Cal 
ttaS luS lagt flapéniet Uetbtn* ö batbie m 
$t$ boots niet enbeifct 4l€apittrl f m\* 
fient foube biet notb gftefcteuen btb> 
Den naben f aligbe luben bie ge wal 
mtffe gbeuen boe gob bie toebet mmmm 
vtt boeitt boots ©ec foube bi grftteuen beu 
ben oanbe pftnt bet geënte bie bit ötrt« wc 
bmcben eft oalfcbt ebe f wetf >tm ftmottbe 
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tt latte Ballen €fi bit geeft rp rat tot aret totx 
bt totmmt tot goöe tomen fo mceft bi b 
mttbit* iflebofcengoos tjouöen met htWi 
unfe oerfmmt laet one biechten mbt pentt* 
m öoen fo en tm! QOb öet fonöen ma geöf c 
»en fcoe mmbbt atent öotftt m ren mêfcfee 
louDe feaenen noo2 ffnen mant2Die geeft ant 
tooette : bit menfelje fa! tje regenen Des mo* 
gene als tji op ftaet en flsê ttj : cauê ooo* bt 
enoe feggê 3ltws na na?arenê rontm ff toten 
ontfermt nmtfnrefots toe mrfcfc btttbtm 
noo* fine ötStê Ctf Itceft onftenlu: <ep een tin 
ate arent fprac metten geeft nertnef itóm* 
btt op na fitam *nöe tf gr en imeeöe tot op* 
te anöer? öaclj Doe maertjöe arêt • utaerom 
Dattet 5 tot tt toae Siegeeft anmiortfc-öaet 
geeft eêmaljêfeluê tfbangêlmmêfcrfer ore 
ermnuri/ftmeretgêWntnermoort efi Dat 
u»tl goö ttwfeen ouet nee! creaturê fo kt t is 
goö ï>en imot btt font>aeen bit tjêf e!uf iiofê 
cot mepöe ttc u>a$ een oute memt bit #j? • 
taer toeDutue imööe gemeeft ft voon tt mael 
t*§c reetjt of ft fteeuê foute oe mmhtt a:c t 
öen geeft of ft Icuê tttorbt fcte geeft Sttuooe 
«ga goö heeft tiaee feuê er n Deel laren !ê < 
Bet eit Aoer oetfe ftetrfmt gegruf boo?s JDfe 
pp öat ft bt bitttt macö ate ft Iangbe gheöaê 
geeft I>oe waedjte arent tuare om oeriaget 
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pöö hart Iructt m gtvftatmof m <fp imft 
inuk fcorc pi)n gtroa oir wrl m). imf SS 
m puien oörnetrt fouörn btUmtm S 
toeft mtt bott gr bt Den tnt>e at Imuïrn rnte 
ft ftctftfe ort laten fp jfrn rnrttrr öriligrt mfó 
frti i Dir ft örör D orn öart om UrOürn bit m 
poörnoojterrgebeDen Dat ft lannhe Irurn 
foute op DatTr nrrl prnurnrirn morljtr Dom 
2>or martjior arrut mat prnufrte fal ft Doé . 
K?2£ atö W ^> PïötlumHf tjïttü te De 
ï!^- ö 4n n x dm,rffn ^WWfM ffi nrrl miïïê 
te tjo?rIlle Dir tijt uuwhart noot aote ooe: 
prmtrnttr grtruent Mtt frgt batt immtt te 
[r morrDr met op Dat ft boer met tuaetDitb ï 
Renne tot goDe tr tomen fonDec pine-wst al 
leftowarïDir rtiDr pbtl gbrDarbtrn wrnrDe< 
Wö Dr mtfrij npm 0 ote «,capttt el mm* 
f\ee fpjar Dtr geert arrnt allr Dte wooHf 
_ öieitn olicffttlirbüf öirlifUiro glietat 
»aDer barmbetHtbeit goDs om 0 rft te cene 
te lete ött garrttr tot goDe mare rfi Dirn ftt!t 

SS?W s 0f ö i f * 05 Wrtte* garrnr bo< 
tr« foor friör orrt- tc bin ahr trfit Dn tmar t 
me Dtr tr oa n gbrhat bt b f 0 D$ it nrrn fitinë 
tn brb a«r puntf na tr frggéiWe obeefi ttibt 

De gt wit Drr nrruarnfe tori ntegrtr n CnDr 
gtnrfrn op rrn meuttrh DatBu fehoute rtlfo 
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ottöatwflöD«ittiïateïittb«rtt;ÉftÉïtórt bout 

©oe nraetbDe aeêt- oe mi gob Die gtane gaet 
bat it noro tectte tomè" • ma* (t Da aUc tase 
wel ueCctmé Die it nS n geöé eft gebooit bttt 
bt Die geeftCeite 3la€fi bet is gtoot toelbaet 
Dattné enen tieteen mf ttb waertcutuet nooc 
bit beltcbe pine> ©St Daet mele waetCcuoiet 
hi oec bé felué Doe f p:ac bie g«& noo:t bu lel 
Be oSÖ gjatiégobs wel Co lage ïeuen batftu 
tael tafaê telt bat be t»üle goös k pa attc ia 
feé efi bte bote gceftêfuUë bi bmbere waec t? 
tnoné efi bet gefciefc allo als atenteen punt 
noojgenomé babbe tefttiué to bjotbt he Die 
bof e geeft §8 Dingf lott un *Ca- mm- 
€>e bte neeft en a:êt tfatnr lage gcfPiO* 
Ifeê baDöê. Doe fetbe bie geeft 3c beglictc 
oetlof op ö? «tri nitnat c Cie biet btnjxt;e motb 
tt Doe Cetbe atêt- wanneeet gobe bebag; > e»t 
bi to uaec in gobs name- Doe fp:at bie geett 
goD* Ci altoeslof en eee efi £ «me gbebeneDP 

Srr mm mawé eft ^™«^*2i 
«ft otbatewige lof n§ gote; mn a« bett 
oact to D5tt goD alDet weeft* n als Di gobbj 

tin w? bi gob beett laté opebate <£fl to fptac 
Keftïof fi gobe inte boetbeit betbewele 
t£ Die ömegSt Det aettêfi mebe €nbe Doen 
S»wS&«S«R CfiatétwaeWttmet 



tu tttê oge bm hi bit claetbett ttte& facti ®ft 
doe öie geeft tt goDe was Doe DeDe bt De Dat 
xjSS Stecê oge eft f atb Dattet f toé Dacb was 
eft Dat nolc rótE boue was op gbeftaen om 
te Ken boet met atetwaet etl ft letDen atewt 
tbups wett bit was op ös Uttc btmeluaerts 
Darti eft atêts oge bint Döcbet tot opté put* 
f et Dacb toe* Doemê Dat betltge facramct op 
boetDe Doe Tact) acetu tlaetö met Dat hóthti 
oge Da mette anDete ogbe II Ca* mto* 
UTIle Die gene Dte Dit Doet Tulle IcCc of tio 
I tê lefê Dte falie weten Datter aeel af ttt 
geblette te ö§ Dat Dte geeft gef té baDDe btnnê 
Ui* Dage Dat W na arét was als na Dte tomtê 
té ö belle eft aaffi xtageutet eft tiaö e wtgbee 
glorie w§t tes geitjes tn eêbocctfiê geCctcue 
fs nan eene rtDö Dte feet baftcltc ftctf op ene 
woetDacb öes mtDDacbs efi wed ciua ixs fa* 
tetDages na mtDDacb tot ttjn Itcbae ♦ eft De te 
ttDDet biet töDalus : Dat 1 5 en ttt Wee mtt ge 
feteuf ♦ w§t Dte wootö ouet eé conté €fi De 
(e opebartnge nffl geeft noomoct begonDe 
op finte mettes auöt efi na etnDe op ös betë 
hemeluaett Dacb* efi Doe nott Dte geeft Daet 
ewtge moecliDe te efi f eeft ♦ Daet tone 5$ te 8 
famf Dte xraB Dte f one Dte betltge geeft* 

©tm^nDt tot Delf tn^oUant* 
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